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König Eduard in Rom,
. fff 9 ^uard IV . stattet dem jungen italienischen Kö-

mge Viktor Ernanuel III . in der ewigen Stadt seinen Besuch
5b- fr kommt zum Wer , bevor Viktor Ernanuel an der
Themse gewellt, und die politischen Zeichendeuter zerbrechen
sich wegen dreŝ Thatsache an'dauernd die Köpfe, um so mehr,
da mit chr der Wechsel rm italienischen Ministerium des Aus-
wartrgen zusammenfällt. Der zum Marquis ernannte bis-
sirT-r früher Compagnon einer großen
^ ^ ^ Ä ? Eenfabrik und Fahrradftrma , geht aus Ge¬
sundheitsrücksichten; man war gern geneigt, der sonst nicht
immer sur voll genommenen Minrsterkrankheit alles Ver¬
trauen, welches verlangt wurde, eirtgegen zu bringen , aber
he  r^ ^ ^ brletzten Tagen vor dem englischen Besuch gar
»u stark betonte Krankheitsgeschichtehat etwas stutzig ge-

Mmft » «»Mich nicht mcht ch, Stmi !«
ff ' brn Amt auszuuben, nun , so war es selbstverständlich,

. ^ ber es war unnöchig, von Tag zu Tag diesen
Efff . ru behaupten, zu dementiren, über ärztliche Gut-

widersprachen, zu berichten, bis dann endlich
dm mt *öi)nt ' b«ß andere Gründe für
E fcmrsterwechsel bestimmender gewesen sind, als das Un-
wohlsem; sei es nun , daß diese Gründe in einem Wechsel in
Jn *0^ ^litik oder in einem schwieriger geworde-
nen Zusammenarbeiten des Ministers mit seinen Kollegen
zu suchen suid König Eduard hat keinen Minister des Aus-

Wt*  in der Thai seinem Besuch poMsche
Bê wung innewohnen, so muß das Neue, aus welchem sich
dich Bedeutung herleitet, bereits vollzogen sein. Die Einen
fe ™?' .fjfÄ“ 8 9oschchcn, die Anderen bestreiten es

'f . ivvN, daß praktisch sich nichts ändern wird , daß
aber Italien m der rm vorigen Jahre versuchten engeren
ist ^oLf" ein  Haar gefunden hat, und vielleicht

welcher mit Bezug auf Rußland große
* ' ^ rsan£en, toetI  sich herausstellte, daß die Ver-

Eichung dieser Plane auf ungeahnte oder doch nicht so
«nst gemnmnene Hemmnisse stieß. Sei dem, wie ihm woll ;
Komg Eduard legt jedenfalls Werth darauf , zu zeigen,
stallenfreund,  und zwar ein liebenswürdiger Freund
Ä K̂ ^ ^ brschernt zuerst auf Besuch, während eigent-
L "Ä *£ $ ? " * dnm ^ in London

len 9? °iß ^ und, sich mit Italien gut zu stel-
^ere wrrd ihm im Ernstfälle stets nützlich

Mttelm^ n ^ Schifffahrtsstraße durch das
treilnn,drunten.  England hat seiner Zeit die Ver-
mit d?? N̂ Turbanen aus Neapel und Sizilien , und da-
Onsü^ ^ ? . ^ L? ^ enischen Einheitsstaates offen be-
HjS- 6* tTTtmcr ein  Gegengewicht gegen
—E ich gesucht. Denn wenn binnen Kurzem  König Edu-

ard auch nachdem geliebten^ is kommer? wffd, wo er
Ü°n 201x165  s ° viele schöne Tage verlebt hat und

VÄ --̂ uuvergesfen ist, für ein spätes dauernd gutes
st^ nEinsü ^ ^ ^  England und Frankreich bleibt das ohm

Einfluß . England und Frankreich bleiben für die
ha \< ^ttelmeen die geborenen Rivalen,

m I]eU±c  n °ch lieber als morgen
^f^ ^ Eck Aber mit dem weck schwächeren Italien stebt
die Sache anders , und wenn man in Rom auch geheime Wün.

lo kann man diese wohl hegen, aber nicht an eine
hÜ ra ^ Erklichung denken. Darum kann England da
den Großmuthrgen spielen. Möglich, daß König Viktor

ffffuel und ferne Regierung denken, England und Frank-
bW  Großrnüthigen spielen und etwa eine italieni-

sche Fesffetzung in Tripolis in Nordaftika mit Beifall be-
ufb daß man in Petersburg zu diesem Plane , dem

den fand abzuzwacken, mißbilligend
den Kopf geschüttelt hat . Sonst wäre auch wohl der Ter-
min ftrr den Zarenbesuch in Rom bereits festgesetzt worden

f bum? ^ sucht aber nicht bloß den König von
f sondern auch Papst Leo XIII ., das Haupt

Der zarte Papst und deikor-
pulente . vierschrötige König neben einander müssen ein

9c£ienj doch ist nicht blos dies äußere Bild
von Interesse, sondern der ganze Vorgang . An und für sich
hat ein englischer König ja nichts im Vatikan-Palast zu thun,
aber es scheint doch, als ob hier ein Versuch eingeleitet wer-
^ sE , der für die Entwickelung Englands von außeror-

Wichtigkeit sein kann, nämlich der Versuch, die re-
JKJ « " ht t ai? ier ' 016 ^ immer nur mühsam dem engli-
chen Szepter ftrgen, ein für alle Mal zur Zufriedenheit mit

ihrer Lage zu bringen . Irland istckn der Hauptsache katho-
ttfch und der Vatikan hat am Geschick der Iren stets große
^heilnahme bekundet. Es soll im Plan König Eduards und
stlner Regierung liegen, den Irländern vermehrte politische
^chtesu  geben, und der heilige Stuhl in Rom soll mitwir-

tS* 1 r " Gegmsatze auf der grünen Insel zu beseitigen.
Ob das gelingen wird, kann allein die Zukunft lehren im¬
merhin ist das Ziel aber einen Besuch im Vatikan Werth

Telegr.-Adreffe: „Generalanzeigers XVIU . Iahrg « ,

sches Gebiet galt , begeben, um von dort die Fahrt zum Pe¬
tersplatze, an welchem der päpstliche Palast liegt, anzutteten.

rst auch ms zur Stunde nicht bekannt geworden, daß es bÄ
der Karserreise nach Rom im Mai anders gehalten werden
wird. Für den englischen König aber soll, nach der Bchaup.
tung der Zeitungen seines Landes , die erwähnte Ausnahme
gemacht sein. Würde das wahr , so würden sich für die Rom-
fahrt des deutschen Kaisers die Folgen von selbst ergeben.

wJE“!London wird,was bei dieser Visüe im päpstlichen
Palast besonders bemerkenswerth ist, behauptet, König Edu-
f/b .werde direkt vom Quirinalpalast , der Residenz des itw
liemscheu Königs, einst päpstlicher Sommerpalast , zum Va-
tikan fahren Es wird 'das , wie gesagt, bchauptet, ob es ge-
! das bleibt abzuwarten , denn bisher ist am
päpstlichen Hofe kemem einzigen Fürsten , der Gast des Kö-
mgs von galten war , dieser unmittelbare Besuch aus dem
S,Ut2 n-f i ®ahfan  zugestanden worden. Auch der deut-
ff Lvis^ hat sich bei seinen wiederholten Fahrten zur päpst¬
lichen Residenz stets aus dem italienischen Königssitze nach
^preußischen ^Gesandtschaft beim Vatikan , die  als preußi-

Bns Vaferlämpdien.
Nachdruck verboten.

_ Von T. Valentin,
ckose bine Viettelstunde von dem Orte entfernt, lag der

etwas abseits der Andenallee, die zum
buchen IS* führte. Eben flammten die elektrischen Bogen-
cherstell^ L? verschlungenen Geleise auf, als der Hilfswei-
ükisch^ . Donner das schmale Pfädchen nach der Sttaße
ölte3j>. ^ wust war vorüber, und daheim wartete die
Droh», _ borte er jähe Hilferufe - ein grollendes
dar er . woch einen Hilferuf - Mit einigen Sätzen
taten Knlsf Sttaße und sah nur noch, wie zwei dunkle Ge-

-5 Lindenstämme verschwanden, während ein
gn . WM zitternd die Hände entgegenstteckte.

« cem Gott, das war Hilfe in der Roth!"
[tae sifftAR?16:fam  dronner bekannt vor. Sollte es wirklich
hi  ffiSrSf Feme  S infe  Näherin , die Auguste?

S SFtZ f£Utef Lämpchens, das er nach der
tarier «oa  u w^ eî ar̂ er  ber Brust trug, gerade in das

f ^ stcht der Flehenden und er konnte sich
bube. Da reichte er ihr

zu *,Lwnd uud geleitete sie, langsam schreitend, dem
den ^Qme $  be "i Nachbardorfe gearbeitet und war

Ht aB„pe'ben  Burschen, die ihr das Handtäschchen mit dem
^nick. Äf Elften , überfallen worden. Nun wußte sie
• ' ttoeifen cff 9T 9 ^ flnden , sich ihrem Beschützer dankbar

°̂ en^ R L^ uaher sie ihrem Häuschen kamen, je mehr mä-
^ sagenm n>̂ n  if ' ob,fades dem anderen noch

zwar geschieden, doch stmihren Träumen 'spannen sich zacke Fä-den hinüber und herüber.
Kaum war am folgenden Tage die Sonne aufgegangen, als

Auguste schon am Fenster saß und emsig die Mdel fliegen ließ.
Bald mußte er voruberkommen. Nun sing sie ein Liedchen zu
trällern an, nun stticĥ sie sich durch das lockige Stirnhaar , die
sm-i 1* 1. l^I eit  Fmgern und traumverloren Wandecken ihre
Blicke über die Sttaße . Endlich kam er. Mit einem glücklichen
Lächeln riß sie das kleine Fenster auf.

„Guten Morgen, Herr Nachbar!"
ttäuutt ?"̂ ^ °X9ra' Nuguste! - Gut geschlafen? - Süß ge°

Am Abend aber, als wieder die Lämpchen oben an der
Ecke der Straße austauchten und Glühwürmchen gleich näher-
kamen und rechts und links der Häuserreihe verschwanden, da
tit es sie nicht mehr langer in ihrem Stübchen. Sie mußte ihmS17wt »kik»rr nehen (cZrfm -n  e - ' T_ _ » . , e. M 7

* Wiesbaden !>en 24. April 1903.
Die beoorWehende Verlobung des Kronprinzen.

Bon bestunterrichteter Seite will die „B. Morgenp." er-
fah.ren haben, daß der Kronprinz sich mit der Prinzessin Mar-
garethe von Groß-Britannien , der ältesten Tochter des Her¬
zogs von Connaught , der bekanntlich mtt einer Tochter des
Prinzen Friedrich Karl von Preußen verheirathet ist, ver-
loben werde Noch che diese Verlobung proklamirt werden
soll, ,er die Bekanntgabe einer zweiten Verlobung zu ertwr-
ttn imd zwar derjenigen des ältesten Sohnes des Prinzre-
genten von Braunschweig, des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen mit der Prinzessin Alice von Groß-Britanien , der
einzigen Tochter des verstorbenen Herzogs von Albany und
Schwester des Herzogs von Coburg.

2ur flffaire der Kronprinzessin von Sadifen.
. Aus Wiener Hofkreisen wird der „Berl . Morgenpost" be-

richtet, es sei so gut wie fesfftchend, daß die Prinzessin Louise
von Toscana im nächsten Herbst in ein Kloster einttetm wer¬
de. Me Absicht, sie in das Prager adlige Damensttst zu
bringen, habe an maßgebender Stelle keine Zustimmung ae°
funden.

Deuffchland und Amerika.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Newyork: Auf dem

Muer , welches die Besitzer der „Newyorker Staatszeitung " zu
Ehren des deutschen Gesandten Baron Speck von Sternburg
gaben, brachte der Bürgermeister das Kaiiserhoch aus . Er
sagte u. A. : „Vor Jahresfrist gewann Prinz Heinrich unsere
herzen . Wir Amerikaner sind keine Schauspieler, sondern
füh-Ie.n die damals ausgesprochene Freundschaft für Deutsch-
land ĥeute. Es ist die Pflicht der beiderseitigen  Diplomatte,

etttgegert gekit. Schon von weitem erkannte sie ihn an dem
viel gelblicheren Glanze seines Lichtes und machte sich durch ein

äSmJ äS ?»te' aBer eä fi* hoä)  nicht settaue . . .
#ttn tf orsen- Gute Nacht!"

* VUltereimwder gingen zwei Thüren. So waren sie

. . . cn„ r 0 wm ) mamie um ourcd ein
gezwungenes Räuspern bemerkbar. So ging es dann alle Tage
bis auf das Räuspern das sehr bald einem lustigen Lachen oder
einem Kosewort weichen mußte.

^ das Land kam, führte der junge Mann
■fTn.e. Nachbarin als Frau in se,n Haus und damit Sonne und
Gluck. Er empfand es kaum als einen Verlust, daß kurz darauf
seine greise Mutter starb, obgleich er ihr stets ein guter Sohn
gewesen war. So schwer ihm allmorgendljchder Abschied von
Auguste wurde so he.ter war ihm der Abend, wenn sie ihn nach
alter Gewohnheit oben an der Sttaßenecke erwartete und sie
langsam mit -hm heimwärts ging. Die ganze Nachbarschast war

IrafI bat ^ sfch zufriedene Paar , zwischen dem nie ein
böses Wort gewechselt wurde, von dem mgn nie etwas beim
Kramer oder am Brunnen erzählen konnte . .
. Gm es Abends blieb die junge Frau aus. Bronner hielt

einen Augenblick am Latcrnenpfahl, welcher an der Straßen-
ecke stand, an. „Warum nur ?" Aber da schoß es ibm oleick,
durch den Sinn . „Richtig! - Gewiß!» Und nun stürzie er vor-
‘Tv Das Lämpchen flackerte unruhig und warf irre Lichterauf die Platten des Fußsteiges.

„Herr Bronner, 'n Junge !"
Das war eS also! Vermuthet hatte er eS ja ; aber er sank

doch aufathmend auf einen Stuhl . Nach eilten Tagen schon saß
Auguste wieder am Fenster und nickte ihm zu, wenn er kam,
auch wenn er es nicht sehen konnte, und nach einigen Wochen
hielt sie den Jungen im Arm und fang ihm Lieder vor bis das
Lämpchen oben, an der Straße erschien, das Lämpchen mit dem
gelben Schimmer.

„Junge, Junge , jetzt kommt's Päppele!"
Und sie zeigte ihm das Lämpchen und eilte ihrem Manne

bis an die Thure entgegen. So ging es Tag um Tag, bis der
Kleine noch ein stilles Glückstheilchen ins Haus brachte.
Er schaute mit seiner Mama die Sttaße hinauf und i»
tanger Reche kamen die Eisenbahner die Sttaße herunter
Fünkchen um Fünkchen leuchtete auf und verschwand. Plötzlich
aber wurde der Junge lebendig; er griff mit den Fingerchen
hinaus m das Dunkel uud lallte mit freudigem Sümmchen:
„Päppele! — Päppele !" Nun kannte auch der „süße Bengel"
schon das Lämpchen, das von Mütterchen allabendlich so fürsora-
lich geputzt und so blitzblank auf das Eckbrett gestellt wurde. Und
nicht lange danach trippelte der Bub dem jubelnd begrüßten
Lichtchen bis zur Thüre, dann bis auf die Sttaße und endlich
bis oben an die Laterne entgegen. Gespannt saß er schon lärme
bor&er am Fenster und wartete auf sein „Vaterlämpchen". So-
bald es erschien, zupfte und trieb er die Mutter, daß sie alles
liegen und stehen lassen mußte, um mit ihm dem Vater ent-gegeuzueilen.

„Vaterlämpchen, Vaterlämpchen!« rief er schon von weitem
und klaffchte in die kleinen Hände. Dann nahm ihn August

ven  fei e,12 2Se«t6 att  die andere Hand und stellte sich
auf die glückliche Stunde, welche nun kam.

Eines Abends blieb das Lämpchen aus. Vergeblich saß Karlhinter den Scheiben und wartete.
„Immer noch nicht?"
Die Mutter sah angstvoll auf die Uhr.
„Mcm Vaterlämpchen!" fing der Bub endlich zu jammSrn

°n undi 'chliei unter dem Weinen am Fenster ein. Die Frau
wollte ihrem Manne die Freude nicht verderben und hielt za¬
genden Herzens den Jungen an ihrer Brust. Minuten auf Mi-
nute verrann: die Uhr schlug wieder und wieder . . . Schon
wir es ganz fülle in der Sttaße . Endlich wurden ganz weit
oben Stimmen laut, es mochte wohl an der Ecke sein, und sie
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und Presse , die gegenseitige Freundschaft zu fördern . Ich
rechne es mir zur Ehre an , auf das Wohl des deutschen Kar-
feii? trinlen ßu bürfett , ber un § Ächlung uttb SciDunberuitG
als Mann wie als würdiger Souverän eines großen Volkes
gebietet ." Vorher wies Speck von Sternburg darauf hm,
daß Frictionen zwischen Deutschland und . der Union , wie in
der Samoa - und Vensguela -Affaire , sich stets als Mßver-
ständniß herausgestellt hätten . Er leerte sein Glas auf das
Wohl des großer : Landes und feines Präsidenten , der d« r
Frieden , den Fortschritt un >d die Freundschaft mrt Deutsch¬
land personifizire.

Oie Vregkus-Akiaire.
Dreyfus hat ein Schreiben an den Kriegsminister Gene¬

ral Anldrs gerichtet und ihn um Einleitung einer Enquete-
Mer die ihn betreffenden neuen Enthüllungen ersucht.

Das Schreiben Dreyfus ' ist bisher brat französischen
Kriegsmiuister , da derselbe gegenwärtig von Paris ab¬

wesend ist , nicht zugegangen . Der Mnister wird voraus¬
sichtlich beim Ministerrath die amtliche Ermächtigung zur
Eröffnung der Enquete über die Dreyfus -Angelegenheit nach¬
suchen. General Mercier erklärte einem Vertreter des Blat¬
tes „La Presse ", an den Erklärungen Jaures sei nichts Wah¬
res . Fm Justizpalaft wird das Schreiben Dreyfus ' lebhaft
commentirt . Zahlreiche Rechtsanwälte sind der Ansicht, daß
Dreyfus seinen Brief nicht an den Kriegsminister , sondern an
den Juftizminister hätte richten müssen , welch' letzterer allein
zuständig sei, eine Revision des Prozesses herbe,zufuhren.
Andererseits ist man der Meinung , baß der Justizmlmster me
Revision nicht verweigern könne , falls er auf vorschrifts¬
mäßigem Wege von dem Schreiben in Kenntniß gesetzt wur¬
de. In allen politischen Kreisen ist man davon überzeugt,
daß die Dreyfus -Affaire wieder eröffnet , aber nicht aus der
gerichtlichen Domäne heraustreten werde.

Oie kalkamoirren.
Nach einer Belgrader Depesche wurde die serbische Gren¬

ze an zwei Stellen von Albanesen überschritten und ern ser¬
bischer Grenzwächter sowie zwei serbische Bauern getodtet.

Attentat in Kopenhagen7
Aus Kopenhagen wird dem B . L .-A. telegraphirt : Einem

hier umlaufenden Gerüchte zufolge sollen der König und die
ZarimWittwe auf einem Spagiergange von einem betrunke¬
nen Soldaten überfallen worden sein , welcher der Zarrn-
Wittwe mehrere Stöße versetzte und auch den König angegrif¬
fen haben soll. Er sei jedoch von herbeiöilenden Passanten
festgenonrmen und verhaftet worden.

Cin blutiger Cxceh.
Bei dem Excesse zwischen Matrosen und Landsoldaten

in Kronstadt sollen nach einer Petersburger Depesche 60
Mann getöbtet worben sein . Dem B . T . zufolge hätten sich
bei diesem Zusammenswtz gegen 2000 Mann gegenüberge¬
standen , zu deren Auseinanderbringung die Feuerwehr ver-
geblich requirirt würbe . Der Kommanbant von Kronstabt,
Viceadmiral Makarow , soll bei dieser Gelegenheit verwundet
Worden sein.

Schwere Iliederlage der Engländer.
Der englische Oberst Swan telegraphirt an das Kriegs¬

amt aus Bohotle im Somalilande : Die fliegende Kolonne
unter Oberst Cobbe , welche an: 10. April Galadr verließ , um
den Weg nach Walwal zu erkunde, :, erlitt am 17. April eine
schwere Niederlage.  Oberst Cobbe , welcher sich am 17.
früh in Gumburru befand , hatte den Beschluß gefaßt , nach
Galadi zurück-rüchren wegen der großen Schwierigkeiten,
welche dem AufKärungsmarsche auf Walwal entgegenstan¬
den und wegen Wassernrangels . Als er eben abrücken woll¬
te hörte er aus der Richtung , wo sich eine kleine Truppe un¬
ter Hauptmann Olivey befand , Gewehrfeuer . Er entsandte
um 0L Uhr fyüh Oberst Plunkett mit 160 Mann afrikanischer
Schützen , 48 Sikhs und zwei Maximgeschützen , um Olivey zu
befreien , der aber thatsächlich nicht angegriffen war Um
Hg Uhr Mittags wurde wiederum heftiges Gewehrfeuer
aus der Richtung vernommen , wohin Plunkett entsandt war.
Spä ter trafen Flüchtlinge ein , welche berichteten ^ daßPlun-

legte den Keinen Schläfer auf das alte Sopha und starrte hin¬
aus in die Nacht. In regelmäßigem Abstand kamen vier wcht-
bündel die Straße herab . . Sie athmete schwer, banger Ahn¬
ung voll - Die Männer trugen etwas Schwarzes , langsam,
langsam - Da flimmerten Funken vor ihren Augen und sre
brach am Fenster zusammen. Die Männer kamen dre Treppe
hinauf ; sie zögerten lange vor der Thüre , traten aber doch end¬
lich herein , Thränen in den Augen. Es dauerte indessen noch
eine Weile , bis sie ein Wort über die bebenden Lippen brachten,
sie zeigten nur immer nach der Thür . Erst als die Frau mrt
einem wilden Schrei ihren Jungen an sich ritz und auf die
Thüre zueilte, kamen sie wieder zu Wort . Zwischen zwer Puffer
sei er gekommen und erdrückt worden — — Behutsam legten ne
dann den tobten Kameraden in das Nebenzimmer und drückten
sich leise zur Thüre hinaus . Nur ein alter , weißbärtiger Brem-
ser blieb und nahm den schreienden Knaben auf das Kure und
schaukelte ihn und summte ihm heimlich vor , während dre Mut-
ter vor dem Bette ihres geliebten Mannes jammernd dre Hände

„Vaterlämpchen !" bettelte der Junge und zeigte nach dem
Fenster . Doch- der alte Mann verstand ihn nicht; er zeigte m die
Sterne und erzählte ihm vom Mond und von den Engeln , wel¬
che die Lichter dort oben in der Hand trügen — —

Spät in der Nacht erst ging der Alte heim.
So war auch hier das Glück gewichen. Verlassen stand nun

das „Vaterlämpchen " auf dem Eckbrett, täglich von liebender
Hand geputzt wie früher . Auch saßen die beiden verlassenen
Menschenkinder immer wieder um die gewohnte Feierabcndzeit
am Fenster , als erwarteten sie den Vater . Lämpchen wunderten
wohl die Straße herunter ; aber keines mit dem strahlenden,
goldigen Glanze . . . .

Er war also wirllich Nicht mehr. — Tod. —
Auguste schauerte zusammen und ihre Wimpern wurden

thränenfeucht. ^
Das Vaterlämpchen kommt nicht, Karle!

Und der Kleine barg sein Haupt an ihrer weichen Brust
und fuhr mit den Händchen über die Augen und lallte : „Vater-
lämpchen, kommen!"

Da erzählt sie ihm von dem lieben Tobten , wre er nun rm
Himmel sei und Ruhe habe und herabschaue und sie beide wohl

kett mit Verlusten geschlagen sei. Nach weiterhin Mrge-
gangenen Nachrichten ist Plunketts Truppe bis auf 37 Mann
vollständig aufgerieben . Plunkett wurde von einer sehr
starken feindlichen Truppe , bestehend aus Berittenen und In¬
fanterie , auf nahe Distanz angegriffen . Er hielt den xMnd
zurück, bis er keine Munition mehr hatte , ließ dann ern Kar¬
ree formiren und die Truppen mlit dem Bajonett Vorgehen.
Schließlich überwältigte der Feind das Karree und machte
außer den erwähnten 37 Geflüchteten alle übrigen weder

Bei der Niederlage der Kolonne Cobbe im Somaliland
sind , wie sine weitere amtliche Meldung besagt , zwei Maxim¬
geschütze verloren gegangen . Oberst Cobbe hatte in fernem
Lager 220 Mann und etwa 1000 Kamele . Er glaubt nicht,
sich ohne Hilfe zupückziehen zu können , da das Buschwerk sehr
dicht ist und die Feinde wahrscheinlich einen Angriff unter-
nehmen werben . (ÄenernI Mdmming bricfyt von ©utriburru
auf , um Oberst Cobbe zu entsetzen.

Wir erhalten ferner folgende telegraphische Meldung:
* Berlin , 24. April . Die offizielle Nachricht von der

Vernichtung einer britischen Truppen -Abtheilung im So¬
malilande und der kritischen Lage des Obersten Cobbe , hat
nach einer Londoner Depesche des „L.-A." in Parlamentärs
chen Kreisen einen bestürzenden Eindruck  gemacht.
Man befürchtet , daß die Vorbereitungen für dre Somali-
Campagne wieder unzureichend gewesen sind und daß sehr
erhebliche Opfer an Geld und Blut zur Auswetzung der
Scharcke nothwendig sein werden . Das Unterhaus nahm das
vom Kriegsminister verlesene offizielle Telegramm über die
Niederlage mit Schweigen auf.

ßeaifzMcmC
* Kiel , 24 . April . Infolge hohen Seeganges , der durch

einen Nordweststurm verursacht wurde , mußten die Geschwa¬
derschiffe, Linienschiffe und Kreuzer ihre Schieß¬
übung  e n in der Ostsee a b b r e che n ; sie liefen am Nach¬
mittag in den Kriegshafen ein.

Ausland.
* Rom , 23. April . Die Grundsteinlegung des G o e t h e-

d e n k m a l s findet am 6. Mai in Gegenwart des Kaisers,
der Prinzen , des italienischen Königspaares und der Behör¬
den statt . Die Stadt giebt ein Gartenfest in Monte Pincro.
Der Bürgermeister von Colonna bat auf die Eröffnung Prof.
Eberleins , daß der Kaiser die Kosten der Grundsteinlegung
zu übernehmen wünsche , dies der Stadt zu überlassen.

über kurz oder lang eine Vorlage wegen Krankenversicherung
auch der land - und forstwirchschaftlichen Arbeiter einbringen
werde.

Abg . G a m p (Reichsp .) erklärt , daß seine Freunde dre
Vorlage nach den Kommissionsbeschlüssen annehmen würden.
Nach weiterer kurzer Debatte wird unter Ablehnung der so¬
zialdemokratischen Anträge lediglich der Antrag Raab ange-
nommen und zwar beinahe einstimmig . Eine Reihe weiterer
ozialdemokrcrtischer Anträge wird gleichfalls abgelehnt.

Beim 8 6a befürwortet Abg . Esche (natl .) einen Antrag,
die bestehende Bestimmung zu streichen, wonach bei durch
Drunkfälligkeit verschuldeter Krankheit eine Herabsetzung
oder gänzliche Entziehung des Krankengeldes zulässig ist.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , daß die Mehr-
zahl der verbündeten Regierungen gegen den Gedanken des
Esche'schen Vorschlages sei.

Abg . Esche (natl .) zieht seinen Antrag zuyuck.
Ein sozialdemokratischer Antrag wird nunmehr abge-

lehnt und § 6a unverändert in der Kommissionsfassung an¬
genommen . „

Morgen 1 Uhr : Interpellation Gröber -Stotzel betreffend
den Fall des Seekadetten Hüssener , dann erste Lesung des
Nachtrags -Etats betreffend Neubau eines Marine -Gebäudes,
schließlich Fortsetzung * der Krankenversicherungsvorlage.

* Berlin , 23. April . Me heute aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , dürffen die Sitzungen des Reichstages am
Dienstag , die des Landtages am Samstag nächster Woche ge.
schlossen werden.

preußischer Landtag.
* Berlin , 23. Slpril . Das Abgeordnetenhaus

hat heute den Gesetzentwurf über die Befähigung für den
höheren Verwaltungsdienst in zweiter Lesung nach den Be¬
schlüssen der Kommission angenommen und die Sekundar-
bahn -Vorlage in dritter Lesung erledigt . Morgen : kleine
Vorlagen , Antrag Kirsch und Wentzel betreffend Aenderung
des Einkommensteuergesetzes.

* Berlin , 23. April . Die beiden freisinnigen Fraktionen
des Abgeordnetenhauses haben eine Interpellation
eingebracht , welche bie Regierung betragt , welche Maßregeln
sie gegen den Nothstand zu ergreifen gedenkt , der infolge der
letzten Stürme namentlich unter der Fischerei -Bevölkerung
in den Küstenbezirken entstanden ist ._

teuffcher Reichstag.
(293 . Sitzung vom 23. April , 1 Uhr .)

Das Haus ist ganz schwach besetzt. Debattelos wird zu- i
nächst in dritter Lesuirg die Novelle zum '

keichsbeamtengeletz
definitiv verabschiedet . Es folgt die zweite Beratyung der
Novelle zum

Krankenverlickerungsgeletz.
In 8 1 liegen eine große Zahl von Abänderungsanträgen
vor , dre Ertveiterrmg des Umfanges der Krankenversicherung
Vorschlägen. .

Abg . Raab (Antis .) empfiehlt emen von ihm gestellten
Antrag , auch die Handlungsgehilfen allgemein unter dre
Krankenversicherung zu stellen.

Abg . S t a d t h a g e n (Soz .) befürwortet einen sozial¬
demokratischen Antrag und verbreitet sich weiterhin ausführ¬
lich über die mangelnde Krankenversicherung für die Arbeiter
auf dem Platten Lande . ,

Geheimrath E n cke n - Addenhausen erklärt , dre Regier¬
ung werde später in einer Novelle zur Seemanns -Ordnung
auch die Krankenversicherung der Seeleute anderweit regeln.

Abg . R ö s i cke ° Dessau (freis. Der .) stimmt für den An-
trag Raab . Was dagegen die land - und forstwirthschaft-
lichen Arb eiter anlarrge , so sei zu erwarten , ^ aß^die R̂egierung

noch sehen könne. In dem lleinen Hirne dämmerten nun auch
die Worte des Alten wieder auf. Lächelnd wies er mrt der
Hand nach einem gelbglänzenden Sterne und jubelte : „Bater-
lämpchen! — Mammele , dort dort !"

Das junge Weib herzte den klugen Jungen und sagte: ,,^-a,
Karle , dort ist's Vaterlämpchen . Junge , Junge ."

Alle Abend kehrte so dort ein stilles, wehmüthrg-sußes Gluck
in der lleinen Stube ein. Wenn das „Vaterlämpchen " am Him¬
mel stand, stieg die Erinnerung auf und es war , als sei der
Vater in dieser Stunde gegenwärtig und lasse sich wie früher
erzählen , was der Tag seinen Lieben gebracht habe. Und das
„Vaterlämpchen " war auch am Himmel das schönste und dre
Engel putzten es so fürsorglich, daß es sogar noch in die Trau¬
me dieser zwei Menschenkind er leuchtete- --

Kimlt, fcitteratur und Wittenfdiaff.
Königliche Sdiauipiele.

Donnerstag , den 23. Aprils Cavalleria rusticana von M a s-
cagni  und Das Mädchen von Navarra von Massenet.
Gastspiel der Madame de Nuovina  von Paris.

Wir haben die Leistungen der Pariser Künstlerin m beiden
Opern als „Santuzza " und als „Anita " bereits gelegentlich
ihres ersten Gastspiels im November vorigen Jahres eingehend
gewürdigt . Die Kunst der Madame de Nuovina gipfelt in oem
temperamentvollen Ausleben eines ganz hervorragenden Spiel¬
talentes für stark leidenschaftliche Rollen , und es war uns ge¬
stern besonders interessant feststellen zu können, wie sehr die m
eminenter Detaillirung arbeitende Darstellerin auch zum zwei¬
ten Male wieder unsere gespannte Aufmerksamkeit zu _ fesseln
wußte. Das Mienenspiel insbesondere ist bei der Gastin eme
Kunst für sich, durch welche sie schon die ganze Entwickelung des
wiederzugebenden Charakters auszudrücken vermag . Meisterlich
ist auch die packende Steigerung des Spiels von Scene zu
Scene , man möchte sagen von Höhepunkt zu Höhepunkt, unter
denen das Duett mit Turriddu in der Cavalleria und die Schluß-
scene mit Araquil im Mädchen von Navarra wiederum die her-
vorragendsten waren . Ms Sängerin zeigt Madame de Nuovina
was man mit einem Organ , das an und für sich gewiß nicht zu
den hervorragendsten gehört, leisten kann, wenn man nicht Töne

Ein suspendirter Professor . Professor Dr - Martm Me«
delsohn in Berlin ist dem „B . T ." zufolge durch Beschluß der
Berliner medizinischen Fakultät bis auf werteres vonsemem
Lehramte suspendirt . Derselbe wrrd beschuldigt, sich an mrnver
iäbriaen Mädchen vergangen zu haben.

' Kasernenbrand . Die Spandauer Train -Kaserne ge¬
stern Nacht von einer Feuersbrunst heurige,ucht, dre das Stau

Schreckliche? Äbstmord. Die „Vossische Zeitung" meldet
aus Halle a . S . : Ein desertirter Soldat des 71. Regrmenrs wa!
sich beim Transport durch einen Gendarm auf dem sollstedte
Bahnhof vor einen einfahrenden Zug. Der Kopf wurde im vom

'" ^ Der Terlindenprozeß . Das „Berl . Tagebl ." meldet cus
Duisburg : Der Terlindenprozeß beginnt vor dem
Schwurgericht am 30. Juni und dauert etwa 2 Wochen.

Die Opfer der Wctterkatastrophe . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Breslau : Soweit bisher bekant geworden ist, freien rn Scyn
sien der Wetter -Katastrophe 32 Menschenleben zum Opfer.

Tödtlicher Unglücksfall. In Rüttenscheid stürzten zwei Ar-
beiter von einem Neubau^ab^ Beide^sind̂ tödtlicĥ verletzt^ ^ ^ ^

ffnderUffekte singtTDer Gesang geht hier mit der Darstellung
durch das gleiche Feuer eines temperamentvollen Aussehens
der dramatischen Situation , und das gibt den Figuren der
vina auch außer der künstlerischen Virtuosität , mit der ste M
ben werden, etwas persönlich packendes, erschütterndes, das mv
den Verismus dieser Darstellungskunst nie kraß erscheinen.^
diesen wiederholten Proben und Triumphen ihres Könnens o»
fen wir auf die als zweites Gastspiel folgende „©arrneii . »
sonders gespannt sein. — Massenets  Oper , mrt 5t“ i
von Dorn meines Wissens die einzige Novität , die uns der -x
ter brachte, gewinnt beim nochmaligen Hören — und Sehen¬
wäre zu wünschen, wenn sie auch ohne die Pariser Gastm , „
mit einer einheimischen Künstlerin sich im Repertoire eme ö
lang hielte. Die Müsik ist so geistvoll, so scenisch geschM m
strirend und so lyrisch fesselnd malend, daß ihre nähere Beta
chast reichlich lohnt . Einige Duettmomente zwischen Anim
Araquil sind melodisch entzückend ausgefallen . Eine mustra, „
u. scenischePerle ist das Intermezzo desOrchesters benn-or
schlafenden Lagers ; die im Dunkel hingesunkenen Gestalten
Soldaten , das Mondlicht auf den fernen Schneegwftl « .
Pyrinäen , die Nebel im Thal und dazu das Volkslied
Thema (man denkt unwillkürlich an unser „Morgenroth J 1 . „
Bläsern des Orchesters , während die Bratschen dre .
Athemzüge der Schläfer malen — das ist eine prächtige M ,£jl
Stimmungsmalerei . So fehlt es der Partitur nicht an * .J(
Meisterzügen , als einen der schönsten und einen in ferner .
fachheit vielleicht am — überhörtesten möchte ich die simple
maleret beim Tod Araquils anführen . — Den Araquu \
übrigens an Stelle des erkrankten Herrn Kalisch diesmal
Philipp  von der Kgl. Hofoper in Berlin . Was Herrn d ,£j,
an stimmlicher Begabung abgeht, ersetzt er durch flotteä■«"“ j,
selndes Spiel . Den Garrido sang gestern Herr Engelm .,
Daß ihm für diese Figur ebenso wie für den Alsio, de« et
greiflicher Weise auch singen muß, die nöchige Wucht der ^
me abgeht, kann man Herrn Engelmann , dessen Vorzugĉ ^
unser Ensemble ja hochschätzbare sind, wohl kaum zum ^ ^
machen. Jndeß beide Opern leiden durch solche Besetzung-
chen. — Der Zuschauerraum war dicht gefüllt, der Beifa ^
Haft. Der König von Württemberg wohnte der Dorste« ^
der Mittelloge des ersten Ranges bei. & ■ *
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Der Tod der Prinzessin Irmengard , des Töchterleins des
Prinzen Rupprecht von Bayern und seiner Gemahlin , hat das
bayerische Königshaus in tiefe Trauer versetzt. Die erst sieben
Monate alte Prinzeß , die am 21.  September im Bad Kreuth
geboren wurde, erkrankte vor einigen Tagen an den Athmungs-
organen, es mußte der Luftröhrenschrritt an ihr vorgenommen
werden, worauf eine Herzlähmung eintrat , die in Tegernsee den
Tod herbeiführte. Sie starb im Beisein der Großeltern , des
Herzogs und der Herzogin Karl Theodor . Der Prinz -Regent

Wkerdadener General-Aazetgrr.

nen, zuversichtlichenEindruck und giebt aus die' gerichtlichen Fra¬
gen bezüglich ihrer persönlichen Verhältnisse mit Bestimmtheit
Antwort . De Angeklagte giebt an , daß ihr Vater Ernst von
Seckendorfs heißt , daß sie ihren Unterricht meist durch Haus¬
lehrer erhalten hat , ein Jahr eine Schule in Kassel besuchte und
ein Jahr in Pension gewesen sei. Nach Verlesung des Eröff
nungsbeschlusses beantragte der Vertreter der Staatsanwalt
^last , Staatsanwalt Lemann , Ausschluß der Oeffentlichkeit.
welchem Anträge stattgegeben wird.

Der Staatsanwalt beantragte selbst, bei den erheblichen
Zweifeln, dem alten Rechtsgrundsatz „im Zweifelsfallc für den
Angeklagten huldigend, die Schuldfrage zu verneinen , was die
Geschworenen nach kurzer Berathung thaten . Hierauf sprach das
H . | tL  v . Seckendorfs von der Anklage der vorsätzlichen
Kindestodtung frei . Dre Angeklagte wurde sofort aus der Haftentlassen.

18. 3 «Srgtag.

Wein»Zeifung.

mtb die in Peking weilenden Eltern wurden sofort telegraphisch
benachrichtigt. Die Leiche wurde auf Wunsch des Prinz -Regen¬
ten nach München gebracht und in aller Stille in der Theatiner-
Hofkirche beigesetzt. Herzog Karl Theodor in Bayern und seine
Gemahlin sind die Eltern der Herzogin Marie Gabriele , die
am 10. wuli 1900 den Prinzen Rupprecht , ältesten Sohn des
Mistigen Thronfolgers Prinzen Ludwig , heirathete . Dieser
Ehe ist außer der jetzt Verstorbenen der am 8. Mai 1901 ae-
borene Prinz Luitpold entsprossen.
. Brand eines Dorfes . Im Schweizer Kanton Wallis zerstörte

eine neue Feuersbrunst das im vorigen Jahre theilwetse nieder¬
gebrannte Dorf Agaren.

**** k * Rutschen Südpolarexpeditio «. Die „Berl . Morgen-
post meldet aus Kerguelen : Dem verstorbenen Theilnehmer der
Südpolarexpedition, Enzenberger , soll auf dem Gipfel der Zug-
werden̂ ^ er btc  Wetterwarte leitete, ein Denkmal errichtet

hmJÜ? -̂ A ^ En W° ldbrande im Gebirge über Riva
^rrd^ 20 Loscharbeiter durch Steinschläge und Feuerbrände

T. Rüdesheim , 23. April . Die Weinversteigerung
der vereinigten Weingutsbesitzer zu Rüdesheim a . Rh ., welche
heute abgehalten wurde , nahm, wenigstens im Anfang einen
m Allgemeinen befriedigenden Verlauf . Während die 1901er

leichter abgingen , wurde jedoch die 1900er zum größten Theile
von Seiten der Versteigerer zurückgezogen, obwohl die Gebote

unmer preiswürdig waren . Es wurden sogar Sachen, auf
ChWnp UB£ ; bl£  Gebote gemacht waren , zurückgezogen.
Emzelne^ Nummern wurden nach der Versteigerung verkauft.
™ Preise sind: 1901er das Halbstück Rüdesheimer
§0 ^ Mn ^ 0' 390, 410, 410, 470, desgl . Berg 330, 480, 530,
Rein 5 ? • ™Û T'0 480' desgl. Ramstein 420, desal.
SnSL* 70' desgl. Platz 390, 550, 580, desgl. Kuhweg 410. desgl.

«a 0r unb  dem 460, desgl. Häuserweg 460, 560, desgl. Platz
470, desül. Häuserweg und Schloßberg 400, desgl

IS 5JrJS und Hohlweg 550, desgl. Roseneck
kA . 590, desgl. Hellpfad und Platz 610, desgl. Dickerstein 6M,
* J 10' desgl . Stoll 700. Das Ergebniß für 30

Olrr ist 15340 A  Der Durchschnittspreis pro Halb-
1897er ucnb 1 Viertelstück gingen zurück. —
360^ 8 ^ 5nUstuck Rüdesheimer Flecht 3M. desgl. Oberfeld
dbU. 2 Halbstuck gingen zurück. 1899er das Halbstück Rüdesbei-
mer Kirchenpsad 620, desgl . Holzweg 720. 1900er das Halbstuck
Rudesheimer Oberfeld 700, desgl . Platz 800, 910, desgl. Berg

810, 1220, desgl. Engerweg 820, desgl. Tafel 780 desck
70.0' desgl. Holzweg 750. Das Ergebniß für 12 Halb-

808 A °I07 V«5 ![Ä * A  Durchschnittspreis pro Halbste istmt1b» * ’SZ‘ »>«

%
Aus der Umgegend.

^ Bierstadt , 23. April . In unserer Wasserversorg-
ngsfrage  ist , wie man bestimmt vernimmt , wieder ein

L MSfr ? V -! 6 f t °ufgetaucht . Ein baldiger Anschluß an
« J nf d̂ r S?,tun0 . ,ft  nun einmal nicht zu erhoffen, und die
Einsame Anlage einer Wasserleitung mit einer anderen Ge-

d>ohl auch wenig empfehlenswerth . Dazu hat Bier-
Mbt, wenn auch nicht gerade gesundheitsschädliches, so doch mit
Sw ^ sonders mit Salpeter stark vermffchtes

d!cch« des Lindenthaler -Hofes soll nun eine be-
Menge Waffers liegen. Allerdings müßte wohl eine

S tation errichtet werden. Die Kosten einer solchen Leitung
<SnnitZ hebeUl enb rr briBeT' wenn man das Wasser
J ? Ä . ô Endewald , welcher weit entfernt liegt, herlei-

die Wasserleitungssrage nun . nach-
m dieselbe einmal angeschnitten ist, nicht mehr fallen gelassen

t ;d UnKd  Jf abe  Anlage einer Wasserleitung für die
Mmeinde nichts zu riskiren ist. da dieselbe durck, ™

^ ^ er res in Kloppenheim beab-
«er -che Lê m ^ der Bechellrgung von seiten hiesiger Einwoh-

k b' er und anderen Nachbarorten zu legen.
in dcr^ wünickM ^ ^ &iefi0e  Einwohnerschaft
den Anfana m betheiligen wird , zumal unser Dorf nun
Werkes ..der  Gasleitting gemacht hat . Der Besitzer des
1 cü fiil bert 1iu,T e.me  sunfkerzige Glühlampe pro Brennstunde
L ' sur eine lOkerzige 2 S,  für eine 16kerzige 3^ Ä und für
PauEntt^ '0b Pfennig . Auch ist die Vereinbarung einer
8ür Krast̂ ck des Abnehmers in Aussicht gestellt,
für BelelckwEs ^ !^ b" ^ rns pro Kilowattstunde auf 30 <K,
s°stS°setzt ^ Erwecke pro Kilowattstunde auf ungefähr 60 &

Wäsche ^ ril . Gestern fiel beim Auswaschen der
mit jptiZ in * Aschen nie Wittwe L e i n in den Mam . ffiur
Mann onnte die etwas korpulente Frau durch den Fubr-

de"! Wasser gezogen werden. - Die Zahl

tzZML 8LL .« « . LÄSrä ;fÄ f BS
,bem  diesigen Rachhause statt . Für bKefi«

stelle soll ml? '*. Lehrkraft erforderlich geworden . Tieft
tigen n ermer  Lehrerin besetzt werden . - Bei der bm.
i°n Christ ^bÄ "? " ^ 'ourde dem Weinhändler Herrn An-

Decher wn Lade A ^ Zrdlenstauszeichuung durch Herrn

^rb ? v? r ! ? n ? 'sinw/l ' .̂ Generalversammlung des Ge-
„zur Tr ^ .g-« ! uachsten Sonntag Mend im Gast-

?? Sonntaa^ ^ V ?\ ^Turnverein  unternimmt
^er i  V b" günstigem Wetter eine Turnfabrt
Mittags der V ^ 'berthal nach Lorch. Abfahrt 8M

^ ^  Lh Ei «-- «Hb b« „ 3»s
®°nn ^ ' ..^pril . Vor dem hiesigen Schwurgericht be-
^°>lik » vormittag 9 Uhr die Verhandlung gegen die Ba-
^  Qtn VnT V -l n e 0on Seckendorfs  aus Msselshcim.
'eĉholil » ^ 1[ni  in Rüffelsheim geborenen Angeklagten

ond unbestraft ist, wird zur Last gelegt, daß sie ihr
wr* AboreneS Kind  nach der Geburt getödtet

^ ^ ber Angeklagten Rechtsanwalt
*“* Die Angeklagte macht einen unbestinge-

Wi es b lld en. 24. April
^ Kleinbahn V7Jesbaden»Rheingau.

an die früheren Unterhandlungen ist der
m besten Auftrag die Berkchrsveputation

Mit der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Unterband.
ba^ nn ^ " >̂ !reten um dieselbe zur Ueberwindung der scheiw
bar noch wesentlichstm Schwierigkeit betr . Eisenbahn-
stellte Schierftein zu unterstützen.. Hierbei
sellsckas? ^ ^ ? ^ nms , daß die Allgemeine Elektrizitätsge-
r t „ .sulche noch zwei Jahre vorher die ganze Rbeinaan

J " “ ! ® 1 bauen wollte , infolge der schlechten Geschäfte und
der Erfahrungen mtt anderen Kleinbahnen nicht mehr ae-
wandt Unterstützung der Gemeinden zu bauen Sie
wandte sich daher zunächst an die Stadt Mesbad >en um die

S S Vorbesprechung hierüber wurde dem Vertreter der A
öe e0t  die Stadt Wiesbaden , falls sie

überhaupt sich finanziell irgendwie betheilige , nur für öfe
m -hfrfc bis Schierstem oder höchstens bis Eltville ein un-
Ebtelbares Interesse zeigen könne . Aus dieser Besprechung

„Hamburg , den 11. April 1902 . Herrn Beiaeondneton

w°eistn ' ^ wsbaden . Ich bin jetzt in der Lage , Ihnen mit-
'r° 6 bte  Allgemeine Elektrizstäts -Gefell-

^ b-t Irisch zu betreibende Kleinbahn Wies-
auszuführen und ihrerseits die

Halste des hierfür erforderlichen Kapitals zu übernebmeo
falls die Stadt Wiesbaden die andere Hälfte des Kapitals —
gleichberechtigt mrt dem Kapital der A. E .-Gef . — über-
nehmen wird . Sollten Sie nähere Besprechungen und Der-
{“f “ !10“ ,Quf  dieser Grundlage als zweckdienlich erachtew
so bm ich sehr gerne zum Dorthinkommen bereft . Zu einer
vorlaustg näheren Benrtheilung der Sache erlaube ich mft
^hnen ergebenst mrtzutheilen , daß die Gesammtkosten dies^

Schätzung etwa Mk. 1 200000
bis 1 250 000  einschließlich derzeitigen Theile der Kosten der
Verbreiternng der verschiedenen Wegestrecken und der Eisen-
bghnubwsuhning bei Schierstein , mst welchen diese Kleinbahn

besten bisher rn Aussicht genommen war , sowie ein
reichlich bemessenen BetriebLmaterials voraus^

sichtlich betragen werden . Uwer geneigten freundlichen
Ruckaußerung in dieser Sache sehe ich mit großem Interesse
entgegen , rndem ich Sie bitte , den Inhalt dieses meines Er-
gebenen zunächst msowest , als vertraulich zu behandeln , daß
derselbe vorerst nicht unnöthig an die weitere OeffentlichkeitA  S -SS ^ Ä

Beschluß : Der Magistrat ist bereit in eine nähere Eror-
terung der vorstehenden Gnmdlage mit dem Antragsteller
einzutretm . Die Führung der Verhandlungen wird einer
aus den Herren Beigeordneten Körner , Stadträthe Kalle und
Dr . Berffas ^ « nde» Kommission bTÄÄ
img , zu den Verhandlungen den Stgdtbauinspektor Berlit
und noch ernm besonderen , in diesen Mngen Sachverstän-
digen , den die Kommission ermitteln möge , zuznzieben

Dieser Beschluß wurde durch Schreibt de? Mag strats
vom 26. April 1902 Herrn Av6-Lallemant mitgLhE De^
selbe cmtwortete zustlmmend und theilte gleichzeitig mst , daß
der Vestrag zwischen der , A. E .-G . und der Süddeuffchen
Elsenbahngesellschast , sowie der Vertrag zwischen der A E^

r\ i Un« ber ^adt Bkebrich kürzlich beiderseitig unterschrist-
tich vollzogen sind.

Die angeregte Besprechung der Magistratskommission
S + L/ 1™- 3V P ai 1902  statt . Seitens der Vertreter der
Stadt Wiesbaden wurde hierbei und später als allgemeiner
Grundsatz aufgestellt , daß die Stadt Wiesbaden sehr wohl
2 ? finanzielle Opfer bringen könne, daß aber die
Stadt fichnicht an diesem geschäftlichen Unternehmen derart
sejttege , daß sie bei einem schlechten Ausgang noch zu Schaden
omme oder gar den ganzen Betrieb übernehmen müsse. Auf

Grunh dieser Besprechung machte die A. E .-G . folgende Vor-
^binbahn soll für gemeinsame Rechnung der

albt  Wiesbaden und der A. E .-G . ausgeführt , hierbei aber
auf die Strecke Wiesbaden —Eltville beschränkt werden . Es
s°H. bu dem Ende eine Aktten -Gesellschast gebildet und das er-
s° .̂ bvliche Kapital von voraussichtlich ca. Mk. 1300 000 zur
Sra sb^ vs der Stadt Wiesbaden , zur Hälfte sestens der A.
E -' E - aufgÄracht werden, - jede Hälfte zerfällt wiederum zur
Z? '< ■ 6It9ationen  und zur anderen Halste in Wien.
Mese Aktiengesellschaft überträgt der Gesellschaft die Aus-
Myrung der Gesammtanlage auf Grundlage >eines noch nä»
her festzusetzenden Bauvertrages und Kostenanschlags . Die
zwischen der Gesellschaft und den Wegeunterhaltungspflich-
ttgen bereits geschlossenen Verträge werden auf die zu bilden¬
de Aktten -Gesellschast überttagen . Auf speziellen Wunsch der
Ntttglreder des Magistrats erklärte sich die Gesellschaft bereit,
den Betrieb der Kleinbahn Mesbaden —Eltville auf eine
Reihe von Jahren pachtweise zu übernehmen.

Diese Vorschläge wurden eingehender Prüfung auch durch
Herrn Stckdtrath a. D . Bartling unterzogen und in der Sitz¬
ung der Verkehrsdeputation  vom 22. Juli 1902
olgender Beschluß gesaßt : Die Verkehrs -Deputation war in
ehr überwiegender Mehrzahl der Ansicht, daß es nicht er¬

wünscht sei, mit der A. E .-G . ein^ Aktten-Gesellschast zum
Bau der betreffenden Bahn zu bilden . Vielmehr möge die
vRagistratskornmission erwägen , ob nicht vielleicht ein fester
Zuschuß zum Bau der Bahn oder eine Zinsgarantte für das
Aktienkapital für einige Jahre seitens der Stadt übernommen
werden können.

Von diesem ablehnenden Bescheide wurde dem Vertteter
der A. E .-G . mündlich Kenntniß gegeben und es fand auf
seine Anregung hin am 1. Oktober 1902 nochmals eine ge¬
meinsame Sitzung der Verkehrsdeputation und der Ma-
gisttatskommiffion statt . Das Ergebniß dieser Sitzung war:

Beschluß vom 1. Oktober 1902 : Die Verkehrsdepuiation
ist bereit , dem Magisttat zu empfehlen , der A. E.-G . vom
Tage der Betriebseröffnung an einen festen Zuschuß in Aus¬
sicht zu stellen , sofern die Verzinsung des Kapttals bei den
üblichen Wschreibungen 4 Prozent nicht erreicht . Ferner be¬
fürwortet die Verkehrs -Deputation außer dem Zuschuß für
den Bau der Sttaße nach Schierstein noch für den Bahnüber¬
gang einen festen Zuschuß von 25 000 Mark zu bewilligen.

Infolge eines Mißverständnisses erwartete die A. E.-G.
zunächst ein Angebot der Stadt , während vereinbart war,
dies Angebot erst dann dem Magisttat zur Genehmigung vor¬
zulegen , wenn sich die A. E .-G . grundsätzlich damit einver-
standen erklärt hätte . Am 10. Oktober wurde die Ange¬
legenheit nun dem Magisttat vorgelegt und folgendes be-
schlossen: Bei der Berathung der Sache wurden Bedenken
erhoben : 1. gegen die Höhe der Betriebszuschüsse, die die
Stadt übernehmen solle ; 2. gegen eine Gewährung städtischer
Zuschüsse ohne Anspruch auf späteren Rückersatz überhaupt.
Herr Bürgermeister Heß machte den Vorschlag , der A. E .-G.
die Gewährung der von der Verkehrs -Deputation empföhle
nen Zuschüsse vorbchalüich der Zusttmmung der Stadtver-
ordnetenversammlung in Aussicht zu stellen , wenn der Stadt •
ein späterer — wenn auch nur theilweiser — Rückersatz ihrer
Baarzuschüsse von der A. E .-G . zugesichert wird . Der Vor¬
schlag des Herrn Bürgermeisters Heß wurde mit Sttmmm-
Mehrheit angenommen und die Verkehrs -Deputatton zugleich
beauftragt , auf dieser Grundlage mit dem Vertteter der A.
E .-G . weiter zu verhandeln.

Ein dementsprechender schriftlicher Bescheid wurde nun-
mehr unter dem 22 . Dezember an die A. E.°G. Berlin un>
mittelbar eingesandt . Schon bevor dieser Brief abgesandt
wurde , war am 12. Dezember Herr Mrektor Schttmpf der
A. E .-G ." und deren Vertreter hier in Wiesbaden , um die
Angelegenheit nochmals zu verhandeln . Eine bestimmtt und
voraussichtlich ablehnende Antwort seiner Firma auf das in
Aussicht gestellte Schreiben sagte er alsbald zu. Diese Ant-
wort traf jedoch nicht ein , vielmehr kam im Januar nochmals
der Vertteter Herr Avä -Lallenta -nt und ersuchte einersests
neue Verhandlungen anzuknüpfen.

Ueber die weiteren Berathungen und Verhandlungen ge-
ben die folgenden Beschlüsse der Verkehrs -Depntatton , des
MaMrats , sowie die Schreiben genaue Auskunft:

Beschluß der Verkchrs -Deputcttion vom 24. Februar
1903 : Es wurde beschlossen, über den nachstehenden Vorschlag
des Herrn von Eck in der nächsten Sitzung genau zu berathen,
sofern das Aktiengesetz eine derartige Regelung überhaupt
zuläßt . Vorschlag : Das Anlagekapital der Bahn wird in
drei Theile getheilt : 1. Obligationen ; 2. Vorzugsaktten be-
züglich der Verzinsung : Diese Aktten sollen berechttgt sein,
an der Verzinsung zunächst theilzunehmen und zwar bis zu
ty.  Prozent . Diese Aktten übernimmt die A. E .-G . 3. Vor-
zugsaktien bezügl . des Anlagewerthes , d. h. solche Aktien,
welche bei der Derzinung hinter denjenigm unter 2 genann-
ten zurückstehen , die jedoch bei einer Liquidation des gescmim-
ten Unternehmens als Vorzugsaktien zu bettachten sind.
Diese Aktten übernimmt die Stadt Wiesbaden.

Beschluß der Verkehrs -Deputation vom 3. März 1903:
Der Vorschlag des Herrn von Eck wurde angenommen und
Herr Beigeordneter Körner schrieb entsprechend an Lalle-
mant . Dieser antwortete:

„Zu meinem lebhaftestem Bedauern ist es mir nicht ge-
lungen , die Bedenken , welche schon seit längerer Zeit bei der
A. E .-G ." gegen eine derarttg genügende Rentabilität dieser
Bahn vorliegen .^ daß dieses Unternehmen sich zur Aiisßihr-
ung im Wesentlichen für Rechnung einer Erwerbsgesellschaft
eignet , zu beseittgen . Die Allgemeine Elekttizitätsgesellschaft
rst äußer  st bereit , ein Drittel des ganzen Anlagekapitals
lhrerseits zu übernchmen , insofern dieses Drittel Kr die Ber-
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zinsung einen Vorzug vor dem übrigem Kapital erhält , wäh¬
rend dasselbe im Falle der Auflösung der Gesellschaft nur
dem übrigen Kapital gleich rangiren könnte . Mehr der der
A. (£.-©. in Berlin zu erreichen, ist zu mernem lebhaften Be¬
dauern ausgeschlossen . Wenn der Stadt Wiesbaden dre
Fincmzftung auf dieser Basis genehm sein , sollte, so würde
eine Ausgabe von Obligationen nicht stattsrnden , wober der
Vortheil der Vermeidung eines buchmäßigen Verlustes rm
Falle etwa mangelnder Verzinsung des in solchen Oblrgatw-
nen investirten Kapitals erreicht werden wurde . <>ch bitte
Sie sehr, geehrter Herr Beigeordneter , mir ,gütrgst mrtzu-
theilen , ob Aussicht vorhanden ist , daß die Finanzirung des
Unternehmens auf dieser Basis seitens der Stadt Wresbaden
Annahme findet ." , , QnQ.

Beschluß der Verkehrsdeputafton vom l -. Marz
Die Verkehrs -Deputation ist einstimmig der Ansicht, daß nach
diesem Schreiben des Herrn Av6-Lallemant erne Verständig¬
ung mit der A. E .-G . ausgeschlossen ist und daß sonnt die
Verhandlungen als gescheitert bewachtet werden tonnen . .

Magistrats -Beschluß vom 18. März 1903 : 1. Das Schrei¬
ben des Herrn Av6-Lallemant vom 13. l . M . rm Smne ces
Vorschlages der Verkehrsdeputafton dahrn beantworten,
daß wir die Verhandlungen nunmehr als gescheitert betrach¬
ten und einer offiziellen Erklärung der A^ E .-G . über dre Ab¬
lehnung unseres Vorschlag 1 vom 3. I. Mts . entgegensehen.

Diese erfolgte durch Schreiben vom 30 . Marz 131« .
Der Magistrat beschloß daher am 15. April zunächst der

Stadtverordnetenversammlung Kenntnitz von der Sachlage
zu geben und dabei zu beantragen , die Stadtverordneten¬
versammlung möge sich damit einverstanden erklären , daß der
A E -G auf ihr Schreiber : vom 30. Marz erwidert werde.
Die Stadtqemeinde betrachte nunmehr die Verhandlungen. mil
der A. E .-G . über den Anschluß von Wiesbaden an die geplan-.
te Rheingaubahn endgiltig als gescheitert.

venfabriken, dagegen war der Geschäftsgang rn der Efigfabr :-
kation und Fabrikation von Gemüsekonserven nicht beftredrgend.
Von den übrigen Industriezweigen berichten die Buchdruckc-
reien über ruhiges Geschäft bei geringem Ertrag , vre Bettfedern-
fabrikation , Glasmalerei und Fabrikation femer Blasinstrumente
über guten Absatz. Das Hotelge werbe  hatte emen gier-
chen Erfolg wie im Vorjahre . In den Badern Wiesbaden und
Soden hob sich die Zahl der Besucher, wahrend Lg.-Schwalbach
und Schlangenbad eine kleine Abnahme, zeigten. Von den Han¬
delszweigen zenigte sich das Bankgeschäft befriedigt , der , Holz¬
handel war lebhaft, der Weinhandel weist z. T . emen,Rückgang
trotz erhöhter Thätigkeit auf . Die übrigen Handelszweige harten
befriedigenderen, einige jedoch noch ungünstigen Ablatz.

Her Jahresbericht der Wiesbadener Handelskammer
ift soeben erschienen. Derselbe gibt eine allgemeine Übersicht
über die Laae von Handel und Industrie , der wrr Folgendes
entnehmen : Das Jahr 1902 brachte !-eine wertere VerscharMö
der wirthschaftlichen Krisis . An Stelle ^ ,
senden allgemeinen Mißtrauens trat rm Ä°bre 1M2 das wreber
belebende Vertrauen . Dre für unseren Bezirk so .chadftch
Scka umwein st euer  hat rm vergangenen Jahre zum er
stemnal auf unserm Bezirk gelastet. Sie dürfte sich alsf eme neue
Erdrosselungssteuer der Mittelbetriebe entpuppen , ohne daß s

bisherigen Erträgen dürfte die Steuer höchstens 4 Millionen
Mark Rohertrag jährlich ergeben, den Betrag,  den wir vo-
ausgesetzt hatten , da die ersten 6 Monate , m denen die, Steuer
in Geltung war , rund 2 Millionen Mark Steuer ohne die Nach,
steuer ergab . Das W e i n g e s e tz ist in seinen Wirkungen noch
nicht zu Übeftehen, jedenfalls scheint es in den Gegenden, wo
man bisher die meiste, jetzt verbotene Vermehrung annehmen
durfte , hemmend zu wirken, da man rn diesen Bezirken nach
schäfterer Kontrolle in anderen Gegenden mift. Die H o,t e l
Industrie  unserer Badeorte hat unter der wieder einmal
auf Berlin zugeschnittenen Verordnung über Mhezert rm Gftt-
wirthschaftsgewerbe zu leiden. Andern Industrien droht die Ge¬
fahr der Entziehung weiblicher Arbeitskräfte , indem, man eine
unnöthige und schädigende Verkürzung der Arbeitszeit von Fa¬
brikarbeiterinnen anstrebt . Dabei ist es mehr als zweifelhri.t,
ob die Arbeiterfchutzgesetzgebung bisher die erwünschte Zustn-
denheit der Angestellten bewirkt hat , bemerkt man doch sogar
in den Kreisen der kaufmännischen Angestellten das Anwachsen
unklarer , in den Mitteln zur Vertretung ihrer Interessen durc^
aus nicht wählerischer Elemente. In unserm Bezirk hatten 190^
„och! immer einen verminderten Absatz fast aller Maschinen- und
Metallverarbeitungsbetriebe , sowie die Holzbearbeitungsbetrie-
be, welche nicht für das Baugewerbe arbeiten . In manchen der
übrigen Betriebe , sowie im Handel machte sich die Ungunst der
Zeiten wohl bemerkbar , aber mehr in dem Druck auf die Preise
als in einer wesentlichen Verminderung des Absatzes. Die groll¬
te Industrie des Bezirks , die chemische Industrie , sowie einzel¬
ne Spezialfabriken u . a . Druckereimaschinen, Wachstuchfabriken,
Fabrik automatischer Fallen waren sogar befriedigend beschaf-
tigt . Die Preise konnten in einzelnen Industrien des Bezirks
jwie Metallkapseln , Ziegeln , Oxalsäure , Holzwolle, Kohlensäure
usw.) nur durch Vereinbarung befestigt werden. Die Muhten
waren zwar gut beschäftigt, doch klagen sie über großen ,Wett¬
bewerb und knappen Verdienst. , Die Herstellung von Tergwaa-
ren war befriedigend. Die geringe Förderung von Eisenerzen,
Manganerzen , Thonerde ist zurückgegangen, dagegen hat , die
von Dachschiefer zugenommen. Der Weinbau  lieferte emen
mittleren Ertrag . Von den Industrien , welche Steine und
Erde  verarbeiten , hatten die Ziegeleien infolge der guten Bau-
thätigkeit befriedigenden Absatz, ebenso die Cementwaarenfabrr-
kation und die Fabrikation feuerfester Steine , nur waren bei
den letzten Industriezweigen gegen das Vorjahr die „Preise ge¬
drückt. Die Kaolinschlemmerei war schlechter beschäftigt. 'Von
den Betrieben für Metallverarbeitung und Ma¬
schinenherstellung  waren nur die Druckereimaschmen-
fabrik, sowie die Fabrik für automatische Fallen besser als 1901
beschäftigt, während die Eisengießereien und Armaturenfobri-
ken, Eismaschinenfabrilen , die Betriebe der elektrotechnischen
Industrie , die Flaschenkapselnfabriken usw. immer noch ungün¬
stig gestellt waren . Die chemischen Betriebe  waren aus¬
reichend beschäftigt. Die für die Textilindustrie arbeitende Ani-
linfabrikatir -n hatte erhöhten Absatz. Die Fabrikation von Chlor¬
kalk war gut bei günstigen Preisen , ebenso günstig war der Ab¬
satz von Salpetersäure , Salzsäure , Schwefelsäure, wenn „auch
bei gedrückten Preisen , ferner der von Phosphor , Oxalsäure,
Gelatine . Der Absatz von Weinsteinsäure war nicht günstig, Aetz-
kalilauge u.Pottasche wiesen einen schleppendenAbsatz auf .Der Ab¬
satz von Seife war ziemlich derselbe wie im Vorjahre . Die ,Be¬
triebe der Lederindustrie  waren verschieden beschäftigt.
In Sohlleder war erst gegen Ende des Jahres vermehrter Ab¬
satz bei erhöhten Preisen . In Vacheleder war der Absatz nicht
ganz normal , ebenso hat er sich in Portefeuilleleder , Chromleder
Möbelleder nicht verbessert. Alle Betriebe der Lederindustrie
leiden untr zu hohn Rohstoffpreisen infolge der Aufkäufe von
Nordamerika und verringerten Schlachtungen. Die Wachstuck)-
fabrikation wies dagegen einen guten Geschäftsgang auf . Von
den Holzindustrien  waren Dampffägpwerke und Holz¬
wollefabrikation gut beschäftigt, dagegen klagen die Möbelfabri¬
ken, die Zellulosefabriken und Pappenfabrik über schlechten Ge¬
schäftsgang und gedrückte Preise . Von den Nahrungsmit¬
telindustrien  wiesen die Brauereien undSchanmweinfabci-
ken keinen wesentlichen Rückgang auf, die Oelfabriken waren
befriedigend beschäftigt, ebenso die Kognak- und die Obstkonscr-

□ Justiz -Personalien . Aktuar Sterta  vom Amtsgerichte
in Höchst ist an die hiesige Staatsanwaltschaft , Actuar Brrll
vom Amtsgericht St . Goarshausen als Gerichtsschreiber nach
Frankfurt a . M . versetzt. - Justizanwärter W e r ß von Lim¬
burg ist dem Amtsgerichte in St . Goarshausen ubeiwreien.
Gerichtssekretär Rosenkranz  vom Amtsgericht rn '- °ngen°
schwalbach ist an das Amtsgericht in Malmerod und A-tuar
R ö s e r vom Amtsgericht in Diez als Sekretär an das Amts¬
gericht zu Langenschwalbach versetzt. ^ . . „ , „ *

* Personalien . Der Regierungsassessor Dr . Ittenbach
in Limburg a. d. Lahn ist der Königlichen Regierung m Wies¬
baden zur Verwendung als Hilfsarbeiter des Vorsitzenden der
Einkommensteuer-Veranlagungskommission im Stadkreise Frank¬
furt a. M , »ugetheilt worden . „ . „ or

* Militärisches . Die soeben herausgegebene Nr . 9 des Ar-
mee-Verordnungs -Blattes vom 20. d. M .,„ Seite 103, enthalt
in einer besonderen Beilage die durch Kabrnets-Ordre vom il.
ds .Mts . genehmigten neuen Bestimmungen über die Beförder¬
ung der Unteroffiziere im Frieden und Anlegung des Offizier¬
seitengewehres durch Büchsenmacher und Waffenmeister.

* Katholische Gemeinde . Zürn 1. Mar wurden verletzt- o.
Kapläne H e r b o r n von Obertiefenbach an dre Marra -Hüf-
Kirche in Wiesbaden , Hensler  von Wiesbaden an die St.
Leonhardskirche in Frankfurt . - ^ .

* Geheimmittel . Hierüber schreibt der Jahresbericht der
Wiesbadener Handelskammer : Auch das Jahr 1902 hat noch
keine endgültige Klärung in der Geheimmittelfrage gebracht.
Nach den bis jetzt in die Oeffentlichkert gedrungenen ,Nachrich¬
ten ist aber eine Regelung durch ein Reichsgesetz nicht veab
sichtigt, sondern es sollen durchs eine Vereinbarung im Bundes¬
rath gleichlautende Verordnungen durch die Landescentralbe-
Hörden erlassen werden. Der § 2 des Entwurfes soll zahlreiche
Specialitäten als Geheimmittel erklären . Specialitäten unterer
chemischen Fabriken sind nicht darunter . Uebrigens wurde den
Herstellern von Specialitäten , welche als Geheimmittel erklatt
werden sollen, Gelegenheit zur Rückäußerung gegeben. Danach
ist unserem früheren Wunsche, daß die das Geheimmittelwesen
betreffenden Verfügungen von einer Reichsstelle und nicht von
den einzelnen Landesbehörden erlassen werden, wenn auch nicht
formell , so doch durch den übereinstimmenden Wortlaut der
Landesverfügung in der That Rechnung getragen worden. Es ist
wohl auch zu hoffen, daß entsprechend unseren anderen Wünschen
neue noch nicht auf der Geheimmittelliste stehende Heilmitte !,
vor polizeilicher Belästigung geschützt werden und für Beschwer
den eine höhere Instanz geschaffen wird.

* Der Communallandtag erledigte in seiner gestrigen Sitz
ung u. A. noch folgende Punkte : Bezüglich der Unterhalftmg der
Bezirksstraßen fand ein Bericht des Landes-Ausschusses Bil
ligung , wonach lj die Unterscheidung von gewöhnlicher und au
ßergewöhnlicher Unterhaltung der Bezirksstraßen im Etat ganz
in Wegfall kommt, 2) da die Zeit noch nicht hinreicht zu einem
abschließenden sicheren Urtheil über den Werth des Kleinpfla¬
sters in den nächsten Jahren mit der Anwendung desselben
nur in mäßigem Umfange fortgefahren werden soll. Auf Anfrage
des Abg. S t u r m -Rüdesheim erklärte Landeshauptmann
Sartorius,  der Ausbau der Rheinuferstraße von Rüdes¬
heim bis zur Lahnsteinstraße werde voraussichtlich im Jahre
1904 erfolgen. — Auf die Klagen der Abg. B e ckm a n n-Usin-
gen und v. K ö l l e r -Langenschwalbach wegen des rücksichtslosen
Schnellfahrens der Automobilisten erklärt der Landesdirektor,
die Bezirksverwaltung habe keine gesetzliche Handhabung , hier-
gegen einzuschreiten, dies sei Aufgabe der Wegepolizeibehörde.

* Das Alte mutz stürzen. Der vollständige Ausbau des Bis¬
marckringes , einer der schönsten Straßen unserer Stadt , sieht
nun seiner Vollendung entgegen. Gegenwärtig ist man mit dem
Abbruch der Zintgraffschen Maschinenfabrik, Ecke der Dotzhei-
merstraße und Bismarckring beschäftigt. Dieser alte Kasten soll
einem modernen Neubau Platz machen, jedoch bleibt die neben¬
stehende Villa an der Dotzheimerstraße vorläufig noch stehen.
Der westliche Fahrdamm war bereits bis Ecke der Dotzheimer¬
straße durch gepflastert und bei dieser Gelegenheit die Schienen¬
geleise für die später nach Dotzheim führende Straßenbahn ein¬
gelegt worden . Die Maschinenfabrik u . Eisengießerei von Herrn
Zintgraff ist vor längerer Zeit nach der Mainzerlandstraße 8
(frühere Butteftabrik von Cron und Scheffels verlegt worden.

* Verzögerung bei Gerichtsstreitigkeiten . Die Handelskam¬
mer zu Wiesbaden schreibt in ihrem Jahresbericht : In dem letz¬
ten Jahre sind der Handelskammer mehrere lebhafte Klagen
über Verzögerungen bei Gerichtsstreitigkeiten mitgetheilt wor¬
den. Diese Verzögerungen haben hauptsächlich ihren Grund in
der Arbeitsüberbürdung der Richter und in der Ueberhäufung
der Rechtsanwälte . Eine Vermehrung der Richter ist zweifellos
nothwendig . Damit würde eine Ursache für die Verzögerungen
wegfallen, außerdem ließe sich dabei auch die Abschaffung der
Gerichtsferien ermöglichen. Die Arbeitsüberbürdung einzelner
Rechtsanwälte läßt sich nicht so leicht beseitigen. Eine Erleichter¬
ung durch die weniger beschäftigten Anwälte ist eben nicht mög¬
lich. Daher muß der Geneigtheit der arbeitsüberhäuften Anv' al¬
te. die Termine zu verlegen und dadurch Verzögerungen im Ge¬
richtswesen herbeizuführen , in anderer Weise begegnet werden.
Jedenfalls ist der Vorschlag, die Betreibung der Streitigkeiten
aus der Hand der Parteien in die Hand der Gerichte zu ver¬
legen, wohl geeignet hierzu . In Oesterreich ist dadurch eine be¬
schleunigte Erledigung der Gerichtsstreitigkeiten bewirkt worden.

* Gewerbliche Fortbildungsschule . Nach einer Bekanntmach¬
ung des Magistrates ist es in der letzten Zeit öfters vorgekom¬
men, daß Gewerbeunternehmer di« bei ihnen beschäftigten Lehr¬
linge erst einige Wochen nach ihrem Eintritt zum Besuche der
gewerblichen Fortbildungsschule angemeldet und die verspätete
Anmcldnug damit entschuldigt haben , daß sie den betreffenden
Lehrling seither zur Probe gehabt hätten . Dies kann jedoch als
ein den Arbeitgeber entschuldigender Einwand nicht angesehen
werden , da in dem Ortsstatut weder von einer Probezeit noch
vom Abschluß eines Lehrvertrages die Rede ist. Es wird daher
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die Gewerbeunter¬
nehmer nach Paragr . 6 des Ortsstatuts verpflichtet sind, jeden
von ihnen beschäftigten, schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter
svätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben , zum
Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem Magistrat (Rathhaus,

Zimmer Nr . 3j anzumelden und spätestens am 3 Tage , nachden
sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, ber dem Magistrat wie¬
der abzumelden. Gegen Arbeitgeber welche dw vor^ chmebemn
An- und Abmeldungen überhaupt nicht oder rechtzeitig m
chen, finden die Strafbestimmungen des 8 150 Nr . 4 de |
Werbeordnung Anwendung. P, , „ ea

* Briefbestellung in Wiesbaden . In Wiesbaden macht es
sich unangenehm fühlbar , daß infolge des spaten Emtreffens
der Berliner Hauptpost in Wiesbaden dieselbe nicht mehr an
Sonnlagen in die einzige Postbestellung , embezogen werden
kann B -mühungen der Handelskammer , eme zweite Bestellu g,

ähnlich wie ' sie in bayrischen und württembergrschen Orten be-
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1'tC t* Nachtserilsprechdienst in Wiesbaden . Von der Bevölker-
ung der Stadt Wiesbaden wird der jetzt in Wiesbaden Kugrlch,
jene, beschränkte Nachtsernsprechdienst als nrcht den Bedurfntz-
sen entsprechend erachtet. Man wünscht Einführung des unbe¬
schränkten Nachtfernsprechdienstes, erforderlichenfalls gegen eme
Gebühr von 20 Pfennig . Wiewohl die Einrichtung des unbe-
schränkten' Nachtfernsprechdienstes nicht im besonderen Interesse
der Handel - und Gewerbetreibenden liegt , sondern allen Be-
Völkerungsklassen bei Krankheitsfällen und sonstigen Gefahren
zu Gute kommt, vertritt die Handelskammer, , wie sie m ihrem
Jahresbericht ausführt , doch diesen allgemeinen Wunsch. sie
glaubt , daß die Kaiser!. Ober -Postdirektwn die Erfüllung dieses
Wunsches um so mehr gewähren kann, als auch rn anderen
Städten der Nachtfernsprechdienst bereits , eingeführt und m
Wiesbaden , wo bereits für Telegramme ein Nachtdienst, besfthh
die besonderen Kosten des Nachtfernsprechdienstes sich nrcht yoch
stellen können. Besonders in Bayern hat sich der ^cachtsern»
sprechdienst in zahlreichen Städten bewährt.

* Der Cirrus Corty -Althosf, der augenblicklich erfolgrerch ri
Mainz gastirt , wird am Samstag , 2. Mai hier eintreffen uni
auf dem Platz an der Adolfsallee, Ecke Kaiser Friedrichring
eine Reihe von Vorstellungen eröffnen. Der Circus , der auck
hier vortheilhaft bekannt ist, besteht jetzt 50 Jahre und bringt all
größte Atftaktion eine Gruppe von 15 dresstrten Eisbaren.

* Hausbesitzerverein E . V . Der 3. Besprechungsabend bei
Vereins , zu welchem auch diejenigen Hausbesitzer eingeladrr>
und willkommen sind, welche noch nicht dem Verein angehören
findet am Samstag , 25. ds ., Abends 8Hz Uhr , im Gartensaai
des Restaurants „Friedrichshof " statt . Die Wohnungsfrage unt
die Wohnungsnoth sowie die Baugenossenschaften und ihre Be-
deutung für den Hausbesitz werden die Hauptpunkte der Re>
ferate bilden. Bei der Wichtigkeit dieser Fragen ist «in guter
Besuch ru erwarten . ^ .

* Evangelischer Arbeiter -Verein . Der Familien -Abend
welchen der Verein am verflossenen Sonntag im Gemeinde-
Hause, Steingasse 9, veranstaltete , bot von Neuem ein beredete»
Zeugniß von dem eifrigen Wirken und Streben seiner Mitglie¬
der . Die Chöre zeichneten sich durch Präcision und gute Aus-
spräche ganz besonders aus und machten dem Dirigenten , Herrn
G . Heinze alle Ehre . Die Solisten des Abends , Herren Hahn.
Berndt , Rob . Schellenberg , I . Heinze und Keller trugen durch
ihre meisterhaften Vorträge zu dem schönen Erfolg des Nend»
recht vortheilhaft bei, ganz besonders brachte Herr I . Heinzc
durch seine Trompetensoli eine neue angenehme Abwechslung
die durch reichen Beifall belohnt wurden . Herr Kommerzienrats
Bartling sowie Herr Prof . Dr . Äiesegang drückten durch herz¬
liche Ansprachen ihre Sympathien zu dem Vereine aus . Auf du
einzelnen Nummern des Programms näher einzugehen, würde
zu weit führen . Wenn der ev. Arbeiterverein in seinen Darbie¬
tungen auf gleiche Weise weiterfährt , ist er wohl berechtigt, in
nicht allzu ferner Zeit zu den besseren Corporationen gezählt zu
werden.

* Konkursordnungi. Bei Vermehrung der Konkurse m den
letzten Jahren mehrten sich natürlich die Klagen über Mängel
der Konkursordnung . Von Firmen unseres Bezirks wurden der
Handelskammer im Jahre 1902 wiederholt Wünsche nach Ver¬
schärfung der Vorschriften der Konkursordnung bei Ueberschul'
düng des in Konkurs Gerathenen mitgetheilt . Diese Wünsche
bewegten sich zum Theil in fehr scharfen Forderungen , B-
Verbot des selbstständigen Gewerbebetriebes für in Konkurs ge-
rathene Geschäftsleute. Solche Forderungen konnte die Handels¬
kammer, wie sie in ihrem Jahresbericht äußert , weder als be- '
rechtigt , noch als zeitgemäß erachten, wie sehr auch zu bedauern
ist, daß Bankerottiers unter dem Namen ihrer Frau oder eines
ihrer Kinder neue Geschäfte betreiben und oft neuen Schaden
hervorrmfen.

* Konkurs wurde am 22. d. M . eröffnet über das Vermögen
des Glasermeisters Richard Münzner  dahier , Schiersteiner-
straße . Rechtsanwalt Si e b e r t ist Konkursverwalter . Konkurs- '
forderungen sind bis 10. Juni d. I . anzumelden. .

* Verhaftung unter dem Verdachte des Kinde>smords . Vor
ungefähr 4 Wochen wurde hinter der Blücherschule die Leichs
eines neugeborenen . Kindes gefunden. Unsere Kriminalpolizel
stellte sofort Erhebungen an , welche nun zur Ermittelung , der
Mutter führten . Diese ist ein im Westend wohnendes Dienst'
mädchen, welches gestern Nachmittag verhaftet wurde . Die Ver- .
haftete gab dem Vernehmen nach bei ihrgr Vernehmung an , das-
Kind nicht getödtet zu haben ; dasselbe sei vielmehr während der
Geburt infolge ihrer Hilflosigkeit an Verblutung gestorlen-
Aus Furcht vor Entdeckung habe sie die Leiche an die Fundstelle
gettagen.

* Steckbrieflich veftolgt wird der Arbiter Bernhard
K r e h e, geb. am 30. Juni 1875 zu Eltville , wegen UnterschlE
ung. , JM

*  Gütertrennung haben durch Vertrag vereinbart : die Ehe¬
leute Privatier Alexander Hecht und Tapezierer Georg H 1
lesheimer.

Sport.
© . Die 2. Hanptwanderung des Wiesbadener Rbein-

Taunnsklubs soll nächsten Sonntag , 26. April , unter FührE
des Voftitzenden des Klubs, .Herrn Kaufmann Fr . Laupus , ®e.
Weg in das Rheingauer Gebirge nehmen. Ab Rbeinbahnd^
mit Sonntagsbillet Hattenheim um 7,12 Uhr morgens uach
bach, an Erbach um 7 Uhr 56 Minuten . In Kiedrich
ScharfensieTkl 8% , Rheingaublick 11—11% , Hausen v. H
12% —1% Uhr , Klosterkreuz 2 Uhr , Hallgarter Zange 3% ®
3% Uhr (eventuell Kalte Herberge 3 Uhr), Hattenheim 5 W ■
hier gemeinsames Essen im Gasthof Reß . Rückfahrt Vbw
7,56 Uhr . Die Tour bietet des Schönen in außerordenmw
Fülle , sodaß bei schönem Wetter eine große Betheiligung SUe
warten ist. Gäste wollen sich dem Führer vor der Abfahrt vo
stellen. Gesammtmarschzeit 6% Stunden . J

Weiteren Tert kieke Seite 7. "
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde-

| | walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
a) für sich geschlossen bleiben,
b)  an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.

, „ rf ? ? en Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge-
sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubnitz kann nur für folgende Plätze erthelltwerden:

a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. im Eichelgarten,
2. unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer

Abgabe von 15 A  an die Accisekasse, (Auf diesen Plätzen dürren
Tische und Banke aufgestellt werden .)
b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

, , aIt  Accisekasse (auf den Plätzen unter a) und
weiter ).

3. Ende der Kastanienplantage an der Platterstratze , am
Eingang des Kisselbornwegs,

r ' ^ ^ohlheck , oberhalb der Schwalbacher Bahn,
5. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 3- 6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Banke aufgeschlagen werden.

3 Tie Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise -Jnspek-

W Ui 0 ™ t toirb  nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt.
seitens\ na Sf ^ A nit ieb .od&l nuTr baIln ^theilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-

wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der

L feuerpolizeilichen ll . berwochuu , zu

und wp 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
m  Remmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen

' ^ es entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach T
8 ^ ^ echt»-ruÄs - tze>l besonders vergütet werden : hicr-
enbeirtTs.̂ b b€r m 'aölftrat mit  Ausschluß des Rechtsweges

triebs5n ? ' " den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
osteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.

m ber UI 8e"f.e^ te\ ober  Bänke müssen am folgenden Tage
Sonn S„? £ cT b faHS ba§  Waldfest an einem Tage vor einemmt» oder Feiertag abgehalten wurde , m arEonS s „af„rrv„v.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

land - und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den Ausgabe»
der Hessen naffauischen landrvirthschaftlichen Be-

für das Jahr 1902 wird vom
J00 - ab zwei Wochen lang bei der

Stadthauptkaste während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit ' der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die .Verkeilung des Umlagebetraas
'st der Heberolle beigesügt und kann ebenfalls eingesehen
werden . Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
8Z 10o bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirthschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden , den 20 . April 1903.

—̂ 0 _ __ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Samstag , den 25 April d. Js . , Nachmittags,
sollen in dem Neroberg - Weinbrrge 210 Gebund
abgängige Weinbergs -Pfähle an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zniammenkunft Nachmittags 3 Ühr am Eingang der
Weinberg,trage.

Wiesbaden , den 22 . April 1903.
1547  Der Magistrat

18 Jahrgang
rr1 iiinii—ii ihw . mtm  Mu

Taaez ? ^ ° lten wurde , am Abend desselben
de» Bormittaa Ee!w^ E Wird diese Entfernung über
und b^ Abend verzögert , so gehen die Tische
-Machtet ist b°E„ E ' S/u/bum der Stadtverwaltung über , welche
füaew letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver-
schast)' ehS 8 rr Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell-
zu verwetm welcher die Erlaubniß erwirkt hat,

au$ ' den Fall , daß die vorherige
chen Fäller, v a  versäumt sein sollte,- auch hat in sol-

S^ Die £ ber  Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.
September ^ n m der Zeit vom 1. Juni bis 1.
«isAeeSt fei? aBenbS' m ber Ü6ri8e" •3eit  um 8 Uhr

rerri ' habln ^ w ^ esellschastenj sowie alle , welche im Wäld la-
tot, Mbh ;iL Soßen den Anweisungen der Forstbeam-
ten Acciieb-p,, ? " b b^ mü der Aufsicht etwa besonders betrau-
9 des ten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Paragr.
bie ÄfSenb^ 11̂ ^ ^̂ t’o^ äeiBefe 5̂e§ vom 1. April 1880 ) sowie
bei Walde " und ^ 8 **" " ber den Schutz und die Sicherheit
d«re Par »r 863 äUr h ° lten .(Vergl . iusbeson-
«nb 44  h “a cv3«8 ^ r ; b des Reichsstrafge etzbuches , Paragr . 36
°i°rnnas LI S ° rstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Re-

N ' Polizelverordnung vom 4. März 1889 .)

Angabe fojSff ^ ^ altung eines Waldfestes kann ohne
r ? verweigert werden : mehr als zweimal

i demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub-
„ Waldfestes nicht ertheilt.

ft - Sanä etc) m Ĥ * b e tet. verbundene  Lustbarkeiten (Mn

Bekanntmachung.
. Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

für 1903 liegt vom 29 . d. Mts . ab im Rathhause,
Zimnier No . 5 , eine Woche lang zur Einsicht ans.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen des
Veranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 20 . April 1903.
f ^ 9 _ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung . “
Die Lieferung von:

100 m schmiedeeis . Röhren von 65 mm l.
500
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^IStad ^ ^ " ach der Lustbarkeitsswuer -Ordnung ^ hfe.'
Mdnung ents^eLb ÊIi8 tmb' t̂nb  den Bestimmungen dieser

und « ° » ,i . nch

_ __ Der Magistrat.

& Bekanntmachung.
I°>r bc, ‘ ? 5  April d I ., Nachmittags,

der Beanute das nachfolgend bezeichncte Gehölz

Durchmesser
1 baarzahlung versteigert werden.

Stamm 9,4 m lang, 0,4g
2 i®« 1,56 !?estmeter Inhalt,
3, o X| mtr - °lch. Prügelholz,

Jimtr . buch . Scheitholz.

1Sb“ “1* Nachmittags3Vs Uhr bei der Beausite,
^ 'csvaden, den 22. April 1903. 1548

Der Magistrat.

dergl.
dergl.
dergl.
dergl.
dergl.
dergl.
dergl.
dergl.

„ dergl.
soll öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
bchv nuf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes

Marktstraße 16 eingesehen werden , woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 4 . Mai v . Js -, Mittags IS Uhr ein.
zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
endung von 30 Pfg . in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden , den 17 . April 1903 . i486
Dircktion

der stiidt. Wasser-, Gas - nab Elettr .-Werke

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen -,

Sarrgspritzcu -, Handspritzen - und Rettcr-
Adtheilrtttgeu des zweitftn Zagen werden
auf Dienstag , den 28 . April 1. I ., Abends
7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an
die Neunten geladen.

Mit Bezug auf die 88  17 , 19 und 23 der Statuten.
Seite 12  Absatz 3 der Dienstordnung , wird mit der

Uebung Punkt 7 Uhr begonnen.
Wiesbaden , den 22 . April 1903 . 1545

Dis Branddirektion.

sowie

Freiwillige A-cnerwehrl
Die Mannschaften der Leiter -, Feuers

Hahnen -- Sangsprttzen -, Handspritzen-
und Retter -Abtheilungen des «lrlttsn
Zuges werden auf Montag , de » 27
April l. I ., Abends « -/s Uhr , zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen ge-

Nach der Hebung findet eine (Henerakverfammluna
m der Kronenhallc " , Kirchgassc , statt.

Mit Bezug aus die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
fonue Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 2513

Wiesbaden , den 21 . April 1903.
_ Die Branddirection
Hrute , Samstag , von PormittagS 7 üljr nb,

w>rd da- d- , der » ntcmichung minderwcrthig bcfuubcnc stlcisch
eines Ochsen zu 4S Pfg ., ,,«d zweier Kühe ;n 40 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneleii Stelle auf der
Freibank verkauft An Wiederverkaufcr ( Fleifchbändler . Mcpacr , Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgege en werden . 1649

städtische EchlachthauS -Bcrwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntmp , daß , zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten »Versammlung , der Abonnementsprcis
der Kochbrunnenkarten für Bedienung , sowic
sur Rermgung und Anfbewahrung der Gläser
für kr - ssigs Linvvoluner . wie folgt festgesetzt wor¬
den ift:  -

1 . Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monaten:

für eine Person:  4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2  Beikarten je 50 Pfg.
2. Saisonkartr » für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien¬

zugehörigkeit.

Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den
Brunnenmeister , oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbruunc » werden, zu-
? der bestehenden Bestimmungen , besondere Ein-
trlttskarteu zu folgenden Preisen verausgabt:

1 Tageskarte : 50 Pfg.
10 Tageskarten : 3 Mk.
20 Tageskarten : 5 Mk.

_ Städtische Kur verwaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m
ngen Kanalstrecke ans Cementbetonröhren des

Proslls « 0/40 cm , sowie einer etwa 50 m langen
Kanalftrecke aus Gementbetonröhre » des Prosits
45/30 ein in der Bülowstraße vom Zicthenring bis zur
Eckernförderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus-
Ichreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hause , Zimmer No . 57 eiugesehen , die Berdingungsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlazsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

1246 _ Stadtbauamt , Abth . für Kanal isationswesen.

Perdingung.
Di ê Lieferung von 1600 vdw einhäuprigen Granit-

bezw . Shcnitbasaltpflastersteinen , erstklassiges Material,
für die Bauvenoaltung der Stadt Wiesbaden , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eiugesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote , sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Mai 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

44 39 _ Stadtbauamt , Abt heilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer-
Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten » ach Bedarf geheizt, - die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer.
Zierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr ^ auzumclden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ift.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1903.
962 Die Friedhofs -Deputation.



25. April 1903. Skr. 96. «s1Sbl-« lei ®ttW sSicSScira,
18. J »Srs „ 8-

Bekanntmachung . F
Schulgelderlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnenderZöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mtttel-
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlaffen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.
1658 Die Schnlgelderlatz -Kommissron.

Fremden -Verzeichntes
vom 24. April 1903. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse 9
Klatte Frl Zeulenroda
Seliopper, Fr , Zeulenroda
Balke, Fr . Elberfeld
Viefhaus m Fr. Elberfeld

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Kratzach, m Fr Leipzig
Hartmann , Frankfurt
Hartma &n, FrL Frankfurt

' Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Marshall Fr m Toebt London
Daunt , Fr , London i
Nilasson Frl London

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Zoepffel m Fr Biga
Heukelom Fr. m Tocht Arn-

heim
Saran Potsdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

iVopelius Fr m. Begl Saar¬
brücken

Uellenberg, Frl, Frankfurt
Brückner Grimma 4
Engeling Eikel
Hoffmann m Fr . Bochum
Westhoff , Fr , Bochum
Kusche Fr Etgersleben
Kusche Fr Etgersleben
Kerstein , Marienwerder
yon Stoutz , Leipzig

1 irahlheim,  Taunusstr . 15
Taeger Bottenersdorf
Huxmins, Arnstadt

i^ ' Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Stück, Berod
Kilb Nauheim
Tschander, Holmdor
Brochart , Berlin
Stauder Berlin
Schmitt m Fr., Giessen

Dietenmühle (Kuranstalt );
Donath, Frl , Altenburg
Janssen Wilhelmshaven
Janssen m ohn Wilhelmshaven
Brenner , Frl, Wilhelmshaven

Einhorn,  Marktstrasse 38
Dudek Niederspaar
Belau Berlin
Zeichner Berlin
Altritt , Mannheim
Schmollen, Berlin
Doernberg, Eschwege
Fichtner Untertürkheim

Eisenbahn - Hotöl»
Eheinstrasse „j .. '

Himmelreich, Köln
Rohn, Kohnsdorf
Hergarten , Köln
Weber Eeichenberg
Specht Freiburg
Gacht Gr Auheim
Lahms Mannheim
Löb Dieburg , I
Hausknecht Frankfurt
'■Dietzfelbinger m Fr Ermers-

hausen

Hotel HohenzolletT»
Paulinenstrasse 10.

von Bellegarde Frl, Petersburg
von Suts, Frl Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

van Harinxma thoe Slooten
Fr Olterterp

Rüssel, Frl , Schottland
Montealejoe Frl , London
Krüsemann , Fr . Barmen
Heimann Frl , Barmen
Lücke Leipzig

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Heinssen Hamburg
Meyer, Frl Braunschweig
Wellmann m. Fr, Höfchen
Pietsch , m Fr Berlin
Philipp m Fr ., Berlin

Kaiserhof
(Augusta- Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Tuchmann Fr m. Gesellschaft
Nürnberg

Furuhjelm Helsingfors
Kölnischer Hof,

Kl. Burgstrasse
Sinclair Schweden
Jung Kaiserlautern

Goldenes Ki  e w ,
Spiegelgasse io

Staedtler m Fr, Schwabach
Kadaz m. Bed, Hamburg
Besse Essen
Schmeyer, Nohfelden
Schjultze-Steinen Münster

Kronprinz
Taunusstr.  4*

Lande, Dresden
Silber, Frankfurt
Korngold Warschau

Kurhaus Lindenhof»
Walkmühle tr . 43

Niewerth Fr m. Tocht, Klein-
Rodensleben

Metropole u. Monip #l<
Wilhelmstrasse 6 ul  8

Schmidt, Fr , Montabaur
Büchenbacher Fürth
Ascher Fr m. Kind, Schwerin
Nathan Manchester
Hoselitz Wien
Hooghaas, Haag
Katz Berlin
Becker m Sohn, Eupen
Bender Trier
Brackeisberg Düsseldorf
Ström Jacobsthal

Englischer Hof»
Kranzplatz 11

Gräfin Reichenbach Fr m Begl
Niederlössnitz

Reyout Chateau de Vaeshartelt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Heidgen M.Gladbach
Köcker Lüdenscheid
Blömer Köln

Giüner Wald.
Marktstrasse

Holler Krefeld
Linde Dortmund
Fröhlich Elberfeld
Hirtz Krefeld
Pfannkuch Kassel
Hartmann Karlsruhe
Bang Marburg

Haarbader m Fr Königsberg
Bartelness München
Dunker Elberfeld
Biskamp Bad Homburg
Hofmann Fürth
Zimmermann Köln
Plaut Darmstadt
Nolte Cleveland
Clay London
Bändel Freiburg i , ,
Steins Fr Neuss
Rnefeli Ilmenau
Meyer Hanau
JCipper Hückeswagen
Oster Berlin
Wolff Heidelberg
(Hanns Frankfurt
Bodte Düsseldorf

Schild Mainz

Quisisan »,
Parketraase 4, 5 und 1 _1J

Scheibe Dresden
Mueller Düsseldorf
Gauhe Fr Düsseldorf
Wehrhahn Fr Chile
Wehrhahn Frl Chile
Hack Frl Hamburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Balke Ninges
Kahn Gera
Graadt van Roggen m Fr Ny-

megen
Schwarz Fr Charlottennurg
Schwarz Frl Charlottenburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Frangenberg Köln
Trösch Obernburg
Dejst Odar
Schwarze Erfurt
Mermann Mannheim
Jacob Berlin

Hotel Ries,  Kranzplati
Bandow m Fr Stettin
Hoebom Kalk

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Bohlender m Fr Ingenheim
Hartmann Neustadt

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9;
Bell London
von Fischer Bern
Clapham Fr Woodford Bridge
Clapham 2 Frl Woodford Bridge
von Oppenheim Petersburg
Andersen Frl Kopenhagen

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

von Harff Fr Gemünd
Hilgers Frl Gemünd
Braune Monleben

Eggeling Büddenstedt
Russischer Hof

Geisbergstrasse 4.
Fitzier Frl Köln

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Strauss m Fr ., Frankfurt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Lamique, Metz
Spire, Charleville

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Warburg Fr , Hamburg
Niebuhr Hamburg
Schopper, 2 Hrn Zeulenroda
Hepner Amsterdam
Klatte 2 Hrn, Amsterdam
Wilde Fr m. Tocht Amsterdam
Sohött m Farn Rheydt
Franke -Augustine , Leipzig
de Nothomb Brüssel
Lustig , Breslau
Simrone Fr m Tocht Köln
Schmidt m Farn Frankfurt

National,  Taunusstr . 21
von Boineburg Fr , Kassel
König Lübeck
Walker England
Head, England
Blankenberg Fr m Tocht Dort¬

mund

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Zaudy, Berlin
Wissler Köln
Heyne Dülken
Otto Koburg
Goebel Hanau
Uhlrich Hanau
Meyer Barmen
Baumgarten Barmen
Schmitz Köln
Peters Hagen
Peiffer Königswinter
Förtes - Königswinter

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Stezelberger Bammenthal
Stauch m Fr Berlin
Bender m Fr Dotzheim

Spiegel,  Kranzplatz , 16.
Krüger Dresden
Melzenbach m Fr, Cochem
Bleidt , Lüttich
Neuburger m Fr Nürnberg
Grimm, Stolzenberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schneider, Berlin
Krüll Düsseldorf
Kool, Rotterdam
Hartenfels , Giessen
Beiersdörfer Frankfurt
Opfermann Brockenheim
Kohlschutter , Leipzig
Kimmich, Arnstadt
Vollmer m. Fr . Ohligs
Spikler Düsseldorf
Kümper Düsseldorf
Freyberg , Wetzlar
Müller, Bochalt
Thiele m Fr , Bramsche
Windhoff Rheine
Lindau m Fr Rosswein
Franke , Köln
Feldheim, Berlin
Ebel, Düsseldorf

Taunu « .Hotel,
Rheinstrasse 19

Schlichter Köln
Lohoff Rödelheim
Schiffmann Schlawe
Michaelis Berlin
Meyer Stolp
Gerbel Köln
Hobe, Berlin

Rath Limburg
Jacunchikoff , Petersburg

Union,  Neugasse 1
Bomätsch, Mannheim
Peisker Pülsnitz
Baum Usingen

Victoria,  Wilhelmstrass « 1
Schneegans, Kissingen
de la Mare, 2 Frl Folkestone
Otto, Göleborg
Loiseau m Fr Paris
Benvit -Fulda, St Goar
Kiefer m Fr , Saarbrücken
Baudissin m Fr , München
Connau m Fr Liverpool
von Haugwitz , Fr m Kind O

Bed, London
Webber, Fr London
Tauber Hamburg
Landmann Altona
Schnacke, Fr m Tocht, Achsen¬

fels
Rolinck m Fr , Burgsteinfurt

I von Bodelschwingk m Bed Ber¬
lin

Vogel,  Rheinstrasse 27
Schaarschmidt Zwickau
Hausing, Frankfurt
Kerkau , Berlin
Koenig, Frankfurt
Wiewall m Fr . Berlin
Thielemann Düsseldorf

tPollety Regensburr

Westfälischer  HM )-
SchützenhofstrassS * ,

Peikert Liegnitz
Gockel Dortmund

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1.

Billing Fr m. Tocht Cincinnati

Samstag, den 25 . April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Htrmann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

1. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ .
2. Volksscene aus „Der Evangelimann . . »
3. Träume auf dem Ocean, Walzer . -
4. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg“

6. Schlesische Lieder für 2 Violinen . . .
Herr Konzertmeister van der Voort und
Herr Sadony.

6. Ouvertüre zu „Anakreon “ • • • • •
7. I . ungarische Rhapsodie . . . » -

Abends 8 Uhr:
1. . .
2. Ouvertüre zu „Don Juan * . - » • ‘
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ »
4. Le reveil du lion, Caprice . - '
5. Nordseebilder , Walzer • • • •
6. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . . .
7. II . Finale aus „Fidelio “ . • • •
8. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida . -

Gounod.
Kienzl.
Gungl.

Wagner.
Bilae.

Cherubim.
Liszt.

Eilenberg.
Mozart.
Berlioz.
Kontsky.
Job . Strauss,
Reinecke.
Beethoven.
Verdi.

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Opitz, Netzschkau
Schütz en  h of,

Schützenhofstrasse i.
Völbel, Güllheim
Niehues Coblenz
Hilffert , Magdeburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Krause München
Faulstich , Kassel
v. Bonhaupt , Fr Riga
von Petrovics Frl Riga
Achilles Frl Berlin

Jn Pivathäusern:
Villa Carolus,  Nerothal 5
Mulrhead 2 Hrn Heidelberg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

von Chlendowska Fr m Bed.
Coblenz

Vagedes m Farn Aschendorf
Flohr ’s Privathotel,

Geisbergstr . 5
v Köhler Franzburg
von Stengel aBmlerg

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Herzog m. Fr Neugersdorf
Stahl Riga
Maas Gaxdone

Pension Gellhorn.
Reisewitz Berlin

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Loewenberg Fr m. Tocht Han¬
nover

Pfenning Berlin
Andres-Ravensteyn Haag

Beherberg  6
Heinsch Berlin
Zutrauen Berlin

Pension Mnrga,
Kl. Wilbelm *tr 7.

Beelitz m Fr . Marburg
von Schraishuon Fr Strassburg

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Hauptmann m Farn. Hamburg
Nerostrasse  2 81.

Kiesel m Fr London
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Noeideehen Fr Düsseldorf

Villa Paula,
Gartenstrasse 20.

Aufrecht m Fr . Gleiwitz
Pension Schumacher,

Aheggstrasse 8.
Davidsohn Witebsk

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Levy Dudweiler
Levy m Sohn Dudweiler

Stiftstrasse  12.
Göpner m. Fr Einbeck

Sti |f tstiraspe  14
Berliner Berlin

Taunusstrasse  40
Schwechten Fr Hannover

Taunusstrasse  51 -53
Oexmann Frl . Düsseldorf
Oexmann Frl Düsseldorf
Hauptmann m Farn Düsseldorf

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Bohne Köln
Hamm Frankfurt
Pens . Kaiser Wilhelm,
von Alvenslehen Polwitz

Hoffmann-Roman m Tocht. Ro¬
man (Pommern)

von Schroetter Frl Frankfurt
Manassewitsch m Fr Libau
von Corner Hamburg

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung des Herrn aussichtsführenden Richters
vom 10. April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr d«
hiesigen Ortseingesessenen in Grundbuchsachen bei
Dienstag einer jeden Woche, von Vormittags 10
1 Uhr Mittags , festgesetzt worden. Dies wird mit den!
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen der Ge¬
schäftsbetrieb an den Amtstag und die Dienststunden nicht
gebunden ist.

Sonnenberg, den 16. April 1903 . |
Der Ortsgerichtsvorsteher.

1193 Schmi dt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzerder hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
*Der Bürgermetster:

83 Schmidt.  a' 1
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
und forstwirthschaftlicher Betriebe in der Gemeind- Sonnen-
berq zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der Genoffw
schaft für das Jahr 1902 liegt vom 27. April l . Js . -»
zwei Wochen lang im Dienstzimmer der GemerndekasseM
Einsicht der Betheiligten aus.

Sonnenberg, den 22. April 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Quellenhof,  Nerostr . IR
Hümmel Neuwied
Krina Frankfurt

Bekanntmachung
BolkSbadeanstalten betr

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbransebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
l/,4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschloffen. 249

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . sta«'

findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mm d. Js.
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mar, J
Jedermanns Einsicht im Geschäftszrmmerdev unterzetchm
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nack Kmj
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welch
die Liste für unrichtig oder unvollständighält, dies lItrf u).
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll ge
kann." „ i ps«7

Sonnenberg , den 22. April 1903. ,
Der Gemeindevorstand.
Schmidt , Bürgermeister^

Bekanntmachung. kj
Samstag » den 25 . April 1005*, Mittags 1

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier ,
V 1 Jagdwagen, 1 Billard. 4 Gaslüster, 1 *

Schreibtisch, 4 SophaS. 5 Kleiderschränke, 4 «
moden, 3 Tische, 1 Küchenschrank, Sptegel. M
u. A. m. J

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Iionsdorfer , GeriHtSvollMtk'

1667 Seerobenstraste 1 _ „Jg

Montag , de« 27 . April <*>>
Morgens 9 ‘/» bis 1» und Nachmittags von ^
Uhr cm werden im Aufträge deS Herrn Justlzraw
Herz hier, die zum Nachlaß der Fräulein Schep 1

Nieolasstratze No. h
gehörigen Mobilien, bestehend in: _ , „

Betten, Schränken,Eommoden, Tischen, Sophas , >(
Stühlen, Glas und Porzellan, KücheneinrichtuB̂ gg

freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 24. April 1903.

Schleidt , GMIMllM.



25. April 1903. Nr . 96. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahr, »»,.

ketzts Telegramme
* Berlin , 24. April . Me die „Germania " berichtet , ist

für den Reichstags -Wahlkreis Marburg -Kirchhain der Redak¬
teur Baum  aus Fulda als Kandidat aufgestellt worden,
nachdem der Abgeordnete Müller -Fulda eine Kandidatur ab¬
gelehnt hat.

* Berlin , 24. April . Bei den gemeldeten Unruhen
in Uhnow stürmte die Bevölkerung die Häuser der Juden,
weil sie vermuthete , daß das Feuer im Schuppen des zum
Christenthum übergetretenen Juden Klein aus gebrochen

war, und warf deren Fenster ein . Noch während der Feuers-
bmnst nahmen die Ruhestörungen einen ernsten Charakter
an. Klein wurde todtgeschlagen und viele andere Juden sehr
schwer verletzt, sddaß für ihr Auskommen keine Hoffnung vor¬
handen ist.

* Karlsbad , 24. April . Trotz aller Dementi erhält sich
das Gerücht , daß Ende Mai Kaiser Franz Joses und Anfang
Juni Kaiser Wilhelm  zur Kur hier eintreffen werden,
bei welchem Anlaß eine Begegnung beider Monarchen statt»
finden werde.

* Sofia , 24. April. Die Bande des gefallenen Führers
Saew hat unter der Leitung einiger Führer eine türkische
Truppenabtheilung gefangen genommen , sie jedoch nach Ab¬
nahme der Waffen und ihrer Kleider wieder in Freiheit ge¬
setzt. Zur Strafe für die Ermordung Saews wurden 15
Feldhüter und 50 Baschibozuks füsilirt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anftalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Circa 1000 Büchsen jnuge Schnittbohne»
verkaufe ich von heute ab, um mein Lager z»
räumen, 2 Pfd -Büchse zu 88 Pfg . ' 1602

C. Kirchner,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße.

KöniglicheH SchsWek
Samstag , den 25 . April 1903.

114. Vorstellung. 48. Vorstellung im Abonnement C.
Zweiteu. letzte Gastdarstellung der Madame de Nuovina aus Paris.C o n.

Text von H. Meilhac
r m e

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizct.
und L. Halevy.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornemaß.

Carmen . * *
Don Joff. Sergeant
Escamillo, Stierfechter . . .
Zuniga, Lieutenant . . . .
Morales. Sergeant . . . .
Micaöla, ein Bauernmädchen . ,
Mas Pastia, Inhaber einer Schenke
Dancairo ) . . ,
R-mendado) Schmuggler ; •
Frssguita ) ,
Mercsdäs) Zigeunermadchen
Ein Führer
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

. . Herr Krauß.
. Herr Winkel.
. Herr Ruffcni.

. Herr Engelmann.
, Frl . Robinson.
. Herr Bernhöft.

. , , . Herr Plate.

. , . . Herr Lange a. G.
. . » Frl . Sedlmaier.
. , . Frl . Cordes.

. . . . Herr Andriano.
Cigarren - Arbeiterinnen- Zigeuner-

_ Schmuggler. Volk«
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

* * * Carmen , . Mde. de Nuovina.
. Die vorkommenden Tänze und Evolutionen

arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt van Frl.
Mmroni, Frl. Ratajczak, Frl. Salzman», dem Corps de Ballet und

24 Comparsen.
Aach dem 1, u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Di°. phil . H Rauch.

_ Samstag , den 25 . April 1903.
^oonnements-Vorstcllung. Abonneinents-Billcts gültig

Erstaufführung.
Dora.

Schauspiel in 5 Auszüge von Victorien Sardou.
Deutsch von R. Schelcher.
Regie: Alduin Unger.

von RioZarös .
Ä >hre Tochter . . . .
«wie von Maurillac . . . .

Faverolle, Deputirter, sein Freund
» -artingcs, Gesandtschafts-Attachee
? van der Kraff . . . .
P '» Bariatine . . . .

Rahel Zicka . . . .
» d Eva Barnetl . . . .

t,°n BaltamierS . . . .
N °°l T-kli . . . . .

Stramir.
^ommermädchen der Marquise .

^ Oberkellner
»d°nt der Fürstin

Clara Krause.
Claire Albrecht.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Otto Kieiischerf.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Käthe Erllolz.
Mary Spieler.
Haus Wilhelmy.
Theo Obrt.
Agathe Müller.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Richard Schmidt.
Robert Schnitze.

Diener bei Maurillac . .' .
l>n ? lfntr  Favrolles . . .

(t  Handlung: Erster Aufzug in Nizza, die 4 letzten Aufzüge in
Versailles. — Zeit : Gegenwart.

t «r s» ^ ch dem2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
' ^ g,nn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

folfi. m . Sonntag , den 26 . April 1903.
Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise,

g Zum 12. Male:
its‘- Monna Vanna.  Novität

Schauspiel in 8 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von OpPelnbronikowSki.

» Uhr. — Anfang ‘/,4 Uhr. — Ende ' /. S Uhr.

W allialla -Tiieater«
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Große Saisonprogramm
Signor Lnigi Dell ’Oro, KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien.
A.  M. Norbert, Kunstpseiferin.
Charles Serra , in seinem Akt ans der Säule.
Ibs Oreat Luinar ’s, Sensationsakt.
Otto Röhr, Humoristu. Vortragskünstl-r, Komponistendarstellera. Klavier.
Halles an <! Carl , Original-Äkrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Harry firlon, Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensemblf , Russisch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe,

6 Damen, 2 Herren.
Jeunesse Doree , Damen-Garde«Trompeler»Corps „Die Waibtparade".
_ <6 Damen.) 1232

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem
heutigen Tage die

Gastwirthschaft

„Zll dk 3 Kllsm"
Waldftraße,

übernommen habe und wird es mein eifriges Bestreben sein,
nur durch gute Speisen und Getränke die mich be¬
ehrenden Gäste zufrieden zu stellen. 1654

Große Kegelbahn ! "^ 4
Hochachtend

Wilhelm Veite.

Hackilcch
Versteigerung.

Zufolge Auftrags des Erben der ^ Frau Rentnerin
E . V6ia Kaminietz versteigere ich am Dienstag , den
28 . April er-, Morgens » V, und Nachmittags
2Vs Uhr beginnend , ev. den folgenden Tag in
der Wohnung der Erblasserin,

23 Sonnenbergerstr. 23,
folgendes Nachlaß - Mobiliar , als:

1 Eichen -, reich geschmückte Etzzimmer -Ein-
richtung, best, aus : Büffet, Auszieh- und Servir-
tisch, 8 Stühle und 2 Sessel mit -Lederbezug und
Spiegel mit Trnmeaux , 2 Salon -Garnituren mit
Schnitzerei und Seidenbezng nnd passenden
Portiören , 1 Stutzflügel von llZevhsteln,
A Helle Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus
zweischläfr. Bett , dreitheil . Spiegelschrank , Wasch- und
andere Kommoden , Toiletten - und Nachttisch und vier
Stühle , 2 egale Goldspiegel mit Trümeaux,
1 gothisches Eckschränkchen mit Spiegel,
Chaiselongues , Sessel , Ziertisch mit Spiegel , Eta-
gtzrcn, Nußbaum -, Mahagoni - und lackirte Kleider¬
schränke, Nußbaum - und Mahagoni - Wäscheschränke,
Kommoden , Chiffonisre , Toiletten , Wasch-, Nacht-,
Spiel -, Näh -, Nipp - und sonstige Tische, Stühle aller
Art , fast neue Bade - Einrichtnng , bestehend aus
emaill . Badewanne u . Gasofen , 2 weitere Badewannen,
] kleiner Herd, Flurtoilette, Teppiche , worunter
1 sehr guter Smyrna Teppich 4,80/6,00 m.,
Oelgemälde , Gardinen, Portieren, Nippsachen
Glas , Crystall , Porzellan , 2 Musikwerke, Gaslüster,
1 Singer Nähmaschine , 3 Gesindebetten u. sonstige
Gesindemöbel , Koffer, Schließkörbe , Zimmerklosetts,
Bidets , vollständige Kmhen -Einrichtung , eis. Flaschen¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirre, und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
? Besichtigung 2 Stunden vor Beginn

der Anctio ».
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
1664 Schwalbacherstraße 7.

la nur Sa Pferdefleisch
empfiehlt 1638

M . I & re & te,
30 Hochflätte 30 . Telephon 2612.

Verein für unentgeltlichen
Müsnarhims

im Rathdaus . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilnna für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Küfer
Anstreicher—Lackierer— Tüncher

— Maler
Müller (Mehl-)
Sattler a. Geschirr
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Maschiuen-Schrciner
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schreiner, Wagner, Kauf¬
mann

Hcrrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Architekt
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniler

Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler — Installateure
Bureaugehülfe
Bureaudicner
Herrschastsdiener
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badmcister.
Maffeur_

jOkksiehkiktche«
zu verkaufen.

Näh. Gärtnerei Schoben,
_Obere Fraiiksiirterstr. 1662

Kirchliche Anzeigen.

^mchenschrank. 2 Tische, 1 Kom-
«S - mode, 2 Bettstellen sof. zu vk.
Wcllritzstr. 33, 2 l. 1661

Grdbeerpflanzen
abzugeben. 1651

Gärtnerei Scheven,
Obere Frankfurterstr.

Evirnqclische Kirche
Sonntag , den 26 April 1903. — Miferic. Dom.

. , M a r kt ki r chc n g e m ei il de.
Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfarr . Franke. Hauptgottes¬

dienst Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Abendaottesdienü
ö Uhr: Herr Missionar Autenrleth.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
. B er g ki r che

JugendgottesdicnstVorm. 8.30 Uhr: Herr Vicar Zipp. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. 11 Uhr: Christenlehre.
Abendgottesd.enst 5 Uhr: Herr Hilssprediger Eberling.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer,
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Eberling.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-geöffnet.
Nachm. 4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

N e u ki r che n ge m e: n d e. — Ri n gkir  che.
Jugendgottesdienst 8.15 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottesdienst

Vorin. 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Amts wo  che: Taufen ». Trauungen Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

B er sa m »i l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstundendes Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des Paulineustists.
Vorm. 9 Uhr, Hauptgottesdienst, 10.15 Uhr, Kindergottesdienft.

Jungfrauen -Berein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches Bereinshaus . Platterstraße 2.
Sonntag 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Bersamm-

lung junger Mädchen (SonntagSverein). Abends 8 Uhr: Konfir-
mandenfeier mit Ansprachen von Herrn Pfarrer Grein und Herrn
Pfarrer Schüßler.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings -Derein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8 Uhr: Konfir-
mandenfeier im großen Saale.

Montag Abend 9 Uhr: Gcsangstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posauucnprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gcbetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Gcsprächsprobe. 5.30 Uhr: Gesangsprobe.
Abends 8 Uhr: Konfirmandenfeierim großen Saale.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinstraße 54, Part.

Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusaiiimenkiinft. 5 Uhr:
Soldaten-Versainiiiluiig. Abends 8 Uhr: Thecabend für Konfirmanden
und deren Angehörige».

Montag, Abends 9 Uhr: Mäiinerchor-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evaugel .-Lntheeischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23:
Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Baptisten -Gemeinde , Oranicnstraße54, Hinterh. Part.
Sonntag, 26. April, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 4 11 Uhr: Kinder-

gottesdienst und Bibclktasse, Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
Abends 8.30 Uhr: Jungsrauen -Thceabend.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.
Evaug . Gottesdienst « der Methodisteu -Kirche.

Frievrichstraße36, Hinterhaus.
Sonntag, den 26. April, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt Über Ev. Joh. 10,

12—16. Thema: „Die Gestalt der Gemeinschaft Christi mit den
Seinen". 11 Uhr: Sonutagsschnle, Lektion: App. 21, 3—12. Nachm
4 Uhr: Weihestunde des Jngendbuiides. Abends 8 Uhr: Predigt
über 1. Joh . 2, 18, Thema: „Die Zeichen der Zeit".

Montag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Upr: Bibelstunde über Apg. 21, 30- 39.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, 26. April, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.

Deutsch kathvl . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Die nächste Erbauung findet am 3. Mai statt.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglican Churcb of St. Augnstine of Canterbnry,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebiation of Holy Eucharist , 8
Matinsand Choral Celebration , et Sermon: 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week - days : Daily Celebration, followed by
Matins 8 : Except . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30: Cele¬
bration . 11. Evensong , Fri . and Holy Daya, 6. No Service
on ordinay Mondays.

Chaplain : Kev. E J . Treble , Kaiser Friedrich Eing 3.

Knecht gesucht.
1662 Helenenstr. 24, Pt.
/Hinfaches Zimmer an anst.
^2 " Mädchen zu vermiethen.
1663 Näh. Adlerstr. 61, Hth. 1 l

Katholische Kirche»
Am Samstag, den 25. April, dem Tage des hl. Marcus, ist Morgens

6 Ubr Bittamt. Nach demselben Allerhelligenlitanei.
Sonntag, den 26. April 1903. — Zweiter Sonntag nach Ostern.

1) Pfarrkiräie  zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe5.30, zweite 6.30, Militärgottesdienst8, KindcrgoiteS»

dienst9, Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30. Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (516).

Samstag 8 Uhr Maiandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 (Schulmessen),

6.45 und 9.15 Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte

ebenso am Sonntag Morgen von 5 30 Uhr an.
2) Maria - Hilf - Kirche.

Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite hl. Messe7.30, Kin¬
dergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hockaml mit Predigt
10 Uhr.
Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht (516). Abends6 Uhr ge«
stiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen darnach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und 8.15 Uhr.
6.15 Uhr sind Schulmesseii.

Donnerstag5.30 hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Freitag Abend 8 Uhr ist llfiaiandacht.
Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag und Freitag Nachm. 6—7,

Samstag Nachmittag4—7 und nach 8 Uhr.
8) Kapelle derbarmherzigen Brüder.

Sonnlag, den 26. April, 6 Uhr erste hl. Messe,-6.45 Uhr zweite hl.
Messe. 8 Uhr Amt.
Nachm. 5 Uhr Andacht.

In der Woche sind hl. Messen um 5v80. 6 und 6.30 Uhr.
Dienstag und Freitag ist die zweite hl. Messe um 5.45 Uhr, die Schul-

i»effe6.20 Uhr.
Am Samstag ist B»ichtg«l-genh«it wie in d« Bonifatiuskirche.
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von Montag, <fcn 27., bis Donnerstag, äsu 30. Apni,
verkaufe ich

Neuheiten in Kleiderstoffen,
Flanelles, Unterröcken, Schürzen,

Damenwäsche, Tischwäsche,
Gardinen, Rouleaux, Gartentisch-Decken etc.

zu

rednzirten Preisen.

G. H. Lugenhflhl,
1627 Inh.: C . W . Isugenbfihl.

Es M Krim Tapeten mehr
besser und billiger als bei

Aerni . 8 tenzel , SÄulg . 6._

3 tüchtige

DelMhartieitkl
gesucht. 422

« » Kein , » UI,
Tünchermeister, Schierstein.

/gesucht ein Kindersräuiein nach
Mainz, feinbürgerl. Köchin

für Privat für hier und Eltville,
Hausmädchen für hieru. außerhalb,
Zimmermädchen, Restaur.-Köchin,
Weinmädchcn für Geschäftshäuser,
zuverl. Frau oder Mädchen zur
selbständigen Führung des Haus¬
halte?, nettes Alleinmädchen, gute
Behandlung, 24 M. monatlich, k.
bürgerl. Küche gründlich erlernen,
junges Kindermädchen, Haus¬
mädchen für Restaur. bei hohem
Lohn. 1643

Kan Elise Gerich,
Stellenvermittelung,

Schulgaffe 2
Telephon 3017.

S edeutende Kaffee¬rösterei mit Thee«
Handlung sucht einen
gewandten eingeführtenVertreter,
welcher auch mit Hotel-
kundschast bekannt ist.

Gest. Offert, sub. A. S. 423
an die Exp, d. SRI._423E

Aitismkl. CultüsgkMkiiidk.
Die Jahresrechnung pro 1902/03 nebst Belögen,

sowie der RechnnngSvoranschlag pro 1903/04 liegt von
heute an, 8 Tage lang, bei dem Porstandsmitgliede Herrn
Hermann Strauß , Rheinstraße 42, zur Einsicht der Ge-
meindeinitglieder offen.

Gleichzeitig werden die Gemeindemitgliederzu der am
Sonntag , den 3 . Mai a. er., Vormittags 10 Uhr,
im Gcineindelokalestattfindenden

ordentlichen
Generalversammlung

hierdurch ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Rechnungsablage pro 1902/03.
2. Genehmigung des Budgets pro 1903/04.
3. Neuwahl des Kassircrs.
4. Sonstige Gemeindeangelegenheiten.

Wiesbaden, 24. April 1903. 1624
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Mayer Baum.

Hausbesitzer-Verein
E D.

Unsere Vereinsmitglieder, sowie die sämmtlichen Haus¬
und Grundbesitzer Wiesbadens laden wir für Samstag,
den 23 . April , Abends 8 l/a Uhr, zu einer Be
spsechnng in den Gartensaal des Restaurants ,,Friedr
richshos" ein.

Tagesordnung:
1) Die Wohnungsfrage und die Wohnungsnoth.
2) Die Baugenossenschaften und die Aktiengesellschaft

für Kleinwohnungen, sowie ihre Bedeutung für den
privaten Hausbesitz.

8) Sonstiges.
Um rege Betheiligung bittet

1475_ Der Vorstand.Mannerturnverein.
Samstag , 25 . April 1003,

Abends 0 Uhr,
in unserer Turnhalle, Platterstr. 6,

> Jahres-
Hauptversammlung.

Tagesordnung.
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Festsetzung des Haushaltungsplanes 1903/04.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts,
b. Bericht über den Feldberg- und Kreisturntag.
6. Deutsches Turnfest in Nürnberg.
7. Verschiedenes. 1529

Der Vorstand.

100—150  Mark
monatlicher Verdienst

auch als Nebenerwerb
bietet sich strebsamen und
vertrauenswerthen Personen
aller Stände auf solide Art und
Weise ohne Fachkenntnisse u.
Risiko unter J«I C 9221 an
Rudolf Rosse , Berlin SW.

728/16

in pracl tootler Pudel preisw.
zu verkaufen. 1644
Scerobenstr. 11, Hih. 1 r.

(Ätideriit und Lehrmädchengef.
Bleichstr. 9, 1 c. 1647

fXin nenes u. ein gebt-. Pferde-
geschirr bill. zu verkaufen.

1646 H. Jung , Langgase 23.
Maier und

Weihbinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben. Svccial. ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a /Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

Concordia-Kaal, §tlst̂ .1.
Morgen Samstag:

GlSk" Metzelsuppe,
ES ladet freundlichst ein 1650

I . SB. : Wilhelm Krämer.

^MlNERAtBRUNNEN
TVüsateUüJog Düsseldorf 1902:

CädeDe. Medaille tiod Siaatsmedällle
Hauptnieder lagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf., Fr. Wirth,
Inhaber: W. Schupp. 729/16 Taunusstrasse.

GMaiis pi« ütirttmrm.
Morgen Samstag Abend: Metzelsuppe.

Morgens Wellfleisch mit Kraut,
wozu freundlichst einladet 1653

Nikolaus Hamburger.

Gastharts zum Mainzer Hof,
~ ~ ~ Moritzstraße 34:

grntf Mag : Metzelsnppe,
zwozu freundlichst einladet 1634

Philipp Theis.
HeuteMetzeisuppe*

Hotel Restaurant „Dreger ",
1640 5. GerichtSikraße 5.

%ur JDachsliöliiee
Heute Samstag:Metzeknppe)

wozu freundlichst einladel 1626
CHp.  Herlter.

„Znm  FtaJi fcie
Heute Abend: Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein 1636
I . Gertenbcyer

1573

Burg Gutenfels
(Hütt 'che) .

Heute Samstag: Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch, Braiwurst mit Sauerkraut

I . V. Gustav Polatin.
Ecke Dotzheimer» und

Schwalbacherstraße.Stiiriugrr fiof,
«LLMetzelsuppe.»»
Schweinepkefler. Es ladet freundlichst ein. 1645

Aos Keutmann.

Jleftiiuiaut Sedan
Seerobenstraße.

Heute Samiiag

lletzelsnppe
lobet freundlichst hierzu ein

Heinrich Krekel.
NB. Gleichzeitig empfehle ein vorzüglicher GlaS selbstgekelterte»

Apfelwein , sowie kalte »nd warme Speisen , « jeder TageS-
zeit._ 1648

1231

Heute, Gamstag Ävenv
von 8 Uhr ab:

Metzelfuppe.
_ Alle Sorten frische HauSmacherwurst bei
F. Budachs Walramkratze 22, ( Laden)

18. Jajrgna ».

Todes -An;eige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung von dem heute Vor¬
mittag nach längerem, schweren, mit Geduld
ertragenem Leiden erfolgten Hinscheiden unseres
lieben, unvergeßlichen Vaters, Bruders, Groß¬
vaters, Schwiegervaters und Onkels

Friedrich Ney.
Wiesbaden, den 23. April 1903/

Pie tiestrauernben Hinterbliebene«.
Georg Ney und Familie.
Jaeob Huth und Fra «, geb. Reh»

und Familie.
Anton Ney und Familie.
Franz Fraund und Fra «, geb. Ney.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26.
d. Mts ., Morgens um 10 Uhr, vom Leichen¬
hause aus statt. 1635

KMgMg8-IMut
Gebp. NeugebauePf

XeUpbon  411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Trostes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge «, sowie eomplrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. 9707

Rejlminit„Karlsruher Hof",
44 Friedrichstrasse 44.

Mit dem Heutigen habe ich in meinem Lokal einenScheibenttand
zur Unterhaltung meiner w. Gäste errichtet.

Gleichzeitig empfehlefgutbürgerlichenMittagStisch zu 80 u. 80 Pf,
reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . Prima Helles und
dunkles Mainzer Exportbie ». - Reine , vorzüglich« Wein«.
- Apfelwein . — Billard . 1600

Um geneigten Zuspruch bittet . . . ,Heinrich JaHnt

Gasthaus zur Schleismühle,
Aarftraste Nr . 15 . 1665 *.

heule Stmltdj: UetztlstM,
wozu freundlichst einladet Adam Kuhn.

S Heute %
H und morgen n

kommen in dem Geschäft von

^ EkggeiheiasLMusS
aol . Wiesbaden , .JÄt

Marktstraße 14 , am Schlossplatz, V
folgende Parthie Posten zu extra billigt « Preisen

«

#
#
«

in den Verkauf:

Henkd - Msr 12 M.
ssdiißmandei-Allftze 10M
Kiiiden-Anfiigk2.50 f“1*
Kchmme WM-Koistli.
Weiße KaW-Wiism.
Flirdiik äßtoaftu.

schwarzer Nlpacca , auch
Futter , Mk.

weister RipS -Piqu ^,
Mk. 5*.- .

8
s
#

BvstilM -NliUik, Mk a .- .

Schürzen und Jupons V
in Massen -AnSwahl , sehr billig . . JjL

ww Ferner geben wir an diesen beiden Tage « bei
4W “ einem Einkauf van ö Mark 1 Meter vom

besten 120 cm breiten KchjirZSNstojf
gratis k aA.

Bei höheren Beträgen werden grössere « W

Gratis -Zugabe« w0 vertheilt.

# Guggenheim& Marxv
Schlossplatz. b97

« » » » » » « » » »
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Wchmigs-AvMr^
o!inunL8-668ueti6

Gesucht
wird in guter Geschäftslage
ein für Solonialro.* u. Deli-
kateflen-Geschäft geeigneter

Kaden
mit Keller . Offerten mit
Preisangabe an Haasenstein
u. Vogler A.-G., Frankfurt
a. M. unter 65056 er¬
beten. 532/85

Vermiethungen
Pt Mtzktür, 3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zini. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez. , Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Skebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartinnun . Pt.

1 Zimmer.
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigflraße 10.
HbXheinstraftc 26 , Seilend.,
W  helles Parterrezimmer als
Büreau oder an einz. ruh. Person
zu verm. Näh. Grth. 1 r 1608
AskngenirteS Zimmer an anst.
Vt - einzel. Herrn zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 1427

Aöblirte Zimmer.
Albrechtstratze 28,

3 St . l., freundlich möbiirtes
Zimmer zu vermiethen. 1530
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtsir.46, 1. Et. r . 448

LchiMött &w“"'»
1 Tr. I.

Adlerstr. 61, Hth.
1570

/IXin frdl. möbl. Zimmer sofort
zu Bin. Bertramstraße 20,

Mb . 2 St . r._ 9404
«Llücherstr . 7, Mtb. P . i. . schön
'X ? möbl. Zimmer bis 1. Mai
zu vermiethe». 1620
^ ^ .otzbeimerstr. 15, Vdh. 1. Et.,
H sch. möbl. Zimmer m. Kaffee
zu verm. I486

Evangelische

Gesangbücher
von Ml. 1,10 an, mit.Goldschnitt

Mk. 1,80 an. " ' ' 181
Namen-Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
1« Faulbrunuenstr 12.
«raünää mmm

Ittlige Kiffe»
p. Stück M. 1,40, 2, 2,50,

3.50, 4,50. 5, 5,50._
Deckbetten6,50,8,50,10 50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Plumeaux, Kinderwagen^

kiffen, Sophalissen.
Barchent - Federleinea

kaust man billigst im
Wiesbadener

Bettfcdcrnhaus,

_ 6 Zimmer._
vord. Nerotbal, Wilbelminen-

straße8 , ist die herrsch. 3. Et.
6 Z . m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Aiizus. Vm. 10—12, 2tm.
3—5 Uhr._ 1464

5 Zimmer ._
aSlbrcchtstr . 44, 2. Et., in ruch

Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

_ 4 Zimmer_

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr. hoch. 755

«L ^ odnuug von 4 Zimmer mit
Bad und reichl. Zubeh. sof.

zu vermiethen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531
« > eubau PhiliPpSbergur. 8^

4-Zim -Wohn. per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstratze 17, 1. Et. 8549
/Alaalgaffe 38, 2. Et., 4 Z., Küche

u. Zubeh., sos. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _ 9004
cLchierftcinerstr . 2S , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sosort
z. vm. Näh, daselbst.  4520
_ 3 Zimmer._
«rierstadter Höhe , eine6- od.
-O 3- u. 2-Zimmer-Wohnung
Und Frontspitze auf sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
«Vcnbau , Dotzheimerstr. 57,
*rw  3 - u. 4-Zini.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspc., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._8027
»Vöderstr . 7, 3 Zim.-Wohn. nebst
Wl Zubeh. in ruh. Hause auf
1. Juli zu verm. Näh. im Kurz-
waareuladen. 1616

F

Dotzheimerslratzc .2« ,
2. Et. r. möbl. sZim. m. u. ohne
Pe nsion zu vermiethen._ 8044

ödl. Zimmer zu verm Druoeu-
stratze1, 1. Etage. 2254

H)« nst. jung. 'Mann erh. Kost u.
-44 «ogiS, Frankenstrahe Rr . 3,
Sp eiiedaus._ 1055

rankenstr. 21, Hth. 1 r. sinket
j. Mann b. K. u . Log. 1355

<Zc°sort 2 möbl. Zim. zu verm
an bessere Herren od. Damen

Hirschgraben 10, 1._ 1642
^ »iffnergasse7, 2 r., möbl. Zim.

für 20 M. zu verm. 1589
Gut möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
7) wei junge anst. l'eure können
-O vollst. Kostu. Logis erbalten
Lchützenhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

Reinliche arbeitet erhallen
Kost und Logis.

Manergasse 15,
1418 Speisewirthschaft.
Oranienstr . 2, Part . erh. rb

Arb Kost- u Logis. 1579
ß4»>n schon mövl. Zimmer an e.

besseren Herrn zu vermiethen.
1477_ Oranienstr. 10, Part.

möbl. Zimmer (1 oder
2 Betten) zu vermiethen.

1533_ Oranienstr. 27, 2 r.
«Ruhiges schön möbl. Zimmer
u * zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3r.

»charnborststr. 8, hinttr der
'  Blücherschule, schöne3-Zim-

Wohn. mit reichl. Zub. zu verm.
Näb. Seerobenstr. 30, P . 1628
« >cub. Schiersttinerur . 2S,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sosort
z. vm. Näh. daselbst. 4521

Sonuenberg.
Thalstraße 3a, sehr sch. 3-Zimmer-
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. lEndstation der elektr.
Bahn). Näh. das. Part. 229

2 Zun,»er.
„leinanoergehende heizb. ültau-

&  sarden zu vermiethen
820_ Ludwigstraße 10.
SlJengaffe 22 ist auf gleich ooer
^4 i . Mai 2 Zim., 1 Küche,
1 Keller zu verm. Näh. Metzger
laden _1187
(Äaalgflffe 14, Mansarde-Wohn.,
W 2 Zimmer und Zubehör an
ruh . Leute z. 1 Mai z. v. 1085

LLeilstratze 13,
kleine Frontspitz- Wohnung zu
vermiethen,_ __ 1462
cFlchöne 2»Ziu>mer-Wohnung in’

Balkon und nothw. Zubehör
zu vermiethen. Zu erfragen
1631_ Borkstr. 16, 1 r.
(ZLchwalbacherstr. 6, e. Mans.»Z.

m. Kell. an einz. Frau zu
verm. Näh. Part. 1462

CMinge Leute erhalte» Kost und
ry$ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
*> sch. möbl. Zim. los. zu verm.
&  mit ob. ohne Pens. Näheres
Römerberg 33, Vdh. 2 St . 1045
/Z» chön möbl. Zimmer an Herrn
'd od. Fräulein sof. od. später
?. v. Näh. Saalg. 4/6, Sv. 1. 290

1—2 reinl. Arb. erh. sch. Logis
Stist str. 1, Frontsp. r. 1563

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westendstr. 8 1 rechts._ 1630

,in Arbeiter erhält möblierte«
Zimmer. 1599

Westendstr. 8, Hth. 3 Tr.
I 'ßm einfach•möbl. Zimmer m.

Frühkaffee zu vermielben
1388_ ?)orkstr. 5, Part.

Porkstratze 7 , Pt r.,
schon möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 1412

E

/c,in möbl . Part . - Zimmer
»2- ,ungeniert) zu miethen ges.,
Mittelpunkt. Off. u. E . 8. 1598
a. d. Exp, d. Bl. erb._ 1598

Käben.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster. Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümerdaselbst. 8866

jSUrrhtifttten etc.

Kiofftl iagettnum
ober als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288 Friedrichstrahe 36.
/LSroßer Lagerraum ober als
V” Werkstälte per 1. Juli zu
verm. Saalgasse 14. 1086

Hapitalien.
Wer bmlht Gkli>?7
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Laut., Hypotb., der schreibe sof. au

K Schiinemann,
518,84  München No. 125

8000  Mark
aus 2. Hypothek vom Selbstdar
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter N. M. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

von feinst. Stämmen.
Llkülklkk Minorkas Stück
15 Pf , Italiener (rebhuhnsarb.)
Slck. 10 Pf., Plymontd-Roks Stck.
15 Pf., Bronze-Truthühner Sick.
25 Pf. zu Hab. Neugasse 24. 1478

im
Crt , »y ” • und/mUnd ^ f^ elt-
L .k-leveei -,K̂ « ba3 .k,oui5»n5t^

jlllljec-PMoxamiL
Rhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

orgtvdt bei leichter Handhabung,
durchaus zuverlässig , die

berühmte Bielefelder Plattwäsche.
Oberhemden,

Kragen und Manschetten
werden prachtvoll.

” 0k8te- « w soprir
2>/a Kllo-Paokung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften..,

Vo¬
rteil'
was'

scr
Sadu-

11n
oiebt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- » . Wellen
krause, Wasser 60 Pf .. Po-
«ade Sadulin >40 Pf . Fr *,
t- nhin , Kronen Pars , Rürn.
berg» Hier h.  Schild , Ssttga.
3 , A. Herling , Drog ., Br.
C Drog . Langg . vl,, --
Vnuder .Drog ., » irchgasse 6.
Drog . 8auiras , Mauritius-
straffe 3 , neben Walhallatheater.
Mcd .-Drogerie Otto Lille,
Moritzstr . IS . E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 . 4987
En - gros : Zahn & Cie » hier.

CinM in Deutschland
cxistirender Loosbeftand.

5000 Äück
Original -Staats-

Buch

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 19. bis 22. April:

Serie I:
Amerika . Californien.

Serie II:
Die französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Leide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Re se 15 Psg. Beide Reisen 25 Ps.

Abo nneuient._

, Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Alk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

It . (Hchmann,
Konstanz M. 153.

Schrifn . ittocitei»
| jed. Art und Arbeiten auf

der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielsältigung werd.
uilt. sehr foul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge¬
führt. Gefl. Off. sub A.  Z.
18. o. d. Erv. 1413

2

& iv

1231/54

AlilkdkilSiiwlk
alle gesetzlich erlaubt, erwarb
bis jetzt der unterfertigte Verein

für seine Mitglieder.
Jährlich 39 Kcwimizich
ungcn »i. 119,600 Treffer

im Gesamuttbeirage von

20  pilltonm Pari!.
21 Ziehungen vom

Mai —August
Monatlicher Mitgliedsbeitrag:

Drei Mark.
Bitte verlangen Sie Statuten
und Loosnummer » >Vcr-
zei l.uiff gratis n. franko

zur Einsicht vom
Allgemeiner Loos- und
Tpärvcrein „Augnsta"

in Angöburg.
Gegründet 1898.

Magn -bon Kartoffel »,
Gelve Kartoffeln.
Manskartoffelu , 9397

(gesunde Maare), empf. billigst
M . Beysicgel,

Friedrichstr. 50. Ecke Schma'bacher-
straße. Telefon 2745.

LtzVein ausgelassenes Nierenfett
«44 per Pfo. 40 Pfg . bei Ab¬
nahme von iniiidestens 5 Pfd.

empfieblt
H. Monoel,
Ellenbogengasse 6.

1606 Telefon 2572.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstras;e 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gralis

Institut , ,Helios £',
Frankfurt a. M , Zell 19.
Internationale Geheim- Agentur

ersten Ranges. Allerorten vvr»
zügl. Weltverbiiidungen! Voll¬
kommen unauffällige Beobach¬
tungen! Streng discrete Ge¬
schäftsführung! Geheimaufträge!
Bertrauenssachen! Ausenthalts-
ermiltelung! Eruirung Ver¬
leumder, Anonymer! Heiraths-
und Privaiauskünfte! Wahrheits¬
beweise! Reisen überallbin.

Hs Hute mcrden chic
iUUUÜ .% und billig garniert
N. Bleichsir. 37, Hh. 3 r. 1360

tüble werd. biU. geflochlen. Näh.
1 Riehlllr. 11, Mtlb. D. 1519
chneiderin empfiehlt sich Dotz-
^ heiinerstr.  26 , 2. Et. 8666

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
2t8 Philippsbergstr. 45, P . r.

EolomalVaarengeslhäst
Conserven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier,
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. v . K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454
<czin gebr. Teppich. Sluckwaare,

1 seine Petroleum-Hängelampe
b. zu vk. Schützenhofstr. 2,1 . 1448

gebr. Kleiderschr. 28 M., I Belt
24 M ., s. eis. Bett 16 Mk,

neues Kameeltaschensopha 65 M..
70 M., neues Rips-Sopha 50 M.,
Ottomane 24 M., 12 schwarze
Stühle bill.Eleonorenstr. 3 P . 1441

Starker großer
Eiskasten,

vollständig mit Zinn ausgeschlagen,
preiSwertt, zu verkaufen.

Näh. b. Fffchhaiidlung Wolter.
Gr abenstr. 8. 1612

isiv. Sporkw., s. g. erh., z. vk.
' Bleichstr. 35, Hth. ‘K 1617

erh. Kinderw. m. Gumiliir.
» b. z. vk. Albrechtstr. 40, 2, 114

7̂ :chweizer,iege, frisch melkend,
zu verkauseu. Schöne Aussicht

z, Nr. 8 u. 10, Martin. 1625
«horkstr . 7. 2 r., eleg. H.-Fahr^

rab bill. zu verkansen. 1622
FLmige gul erhaltene Damen >
4?/ kicidcr , darunter Umhang
und Jaguet zu verkaufen.

_ Blücherplatz6, 2 r.

Karfm-Zitlm
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 l.
rfCimc ganz wenig geor. Pumpe

billig zu verkaufen.
Näh. Sonnenberg, Rambacher-

straße No. 28._ 1219
. Ein fast neuer

Petvoleumhevd
mit zweiseitiger Kocheinrichtnilg
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellür. 4, 3 l. 73

Spitzhunde, 10 Wochen alt.
äuß. wachs, sehr bill. abzug,

1543 _ Hos Adamsthal.

» -ünchergehülse (Speisarbeite'
ges. Feldstr. 1._1502

Ein tücht. Ackerknecht,
ledig oder verbeiralhet, gesucht
107 _ Dotzheimerstr. 69.

Ein anst Kutscher,
für einen Arzt zu fahren, wird
gesucht
1633 Dotzheimerstr. 49.

sofort gesucht. 1541
_
VJJraD . Junge , a. v . Ausw ., als
'AJ Schlosserlehrling gesucht.
1396_ Steingaffe 7.

Sülniiedelehrliug
gef. PH. Bücher, Sonnenberg,
419 Langgasse 19.__

Lehrling
mit guter Handschrist gesucht. Karl
Prinz, Weinhandlung und Wein-
effigfobrik, Sonnenberg.

jehrlmgsßelle
besetzen. Günstige Bedingungen.

Tapetenhandlung
1576 Rudolph Haase.

Kl. Burgstr. 9

1575
per Ostern
wieder zu

S
S

Naufqclilsjk.
Schleifstein

zu lausen geu.ht Drudenstratze 1,
Parlerre. I5u1

Ganze oder Tl.,eile künstl.(ilebisse
kauft:

Frau ®. Horn , noch heute u.
Sonnabend (24. und 25. April)
in Wiesbaden, Holel „Einhorn ",
Marltstr. 32, 1. Etage, Zimmer 2.

Auf Wunsch Abholung. 1637

Wrluilisc.
Geschäft

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkansen.

Offerten unter BL W. 9875 an
die Exped. o. Bl._ _ 9875

fiir Friseure.
Hans in Mainz , in welchem

z. Zt. Frijenrgesch. m. Erfolg betr.
wird, auch zu andereii, Geschäft
passend, u. günst. Beding, zu verk.
Adresie im Verlag. 421

zu verkaufen. 1551
stliederseelbach, Karl Reiter.
Jnuge Stallhasen

billig zu verkaufen. 1594
Rbeinstr. 95, Pt.

1 Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstratze1, Seitenb.

Gutes Pferd,
ein Gig , sowie ein noch guter
Hcrrcusattel zu verkaufen. Näh.

Dr , Rüb,
, o n » c u b e r g,

420 Wiesbadenerstraße 29.
Leichte Federrolle,

pass. s. Gärtner oder Bierh.. m.
od. ohne Bänke zu verk. Zu be¬
fragen bei WagnermeisterBccht.
Frankenstraße._ 15t6I  Schneppkarren,1einsp.Wogenu. e. Federrolle in. oder ohne
Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagnerei
1172 Pl, . giühl.

^rdkik -fichwei^
Anzelgerif r diele.uithrif bi:reu wir ou

11 Uhr Vormittags
in unserer Expêirio-i einzuiieiern.

8le!Ien-6e8uebd.

Badewanne
Männliche Personen.
Gewandte

(gut erbalteu) zu kaufen ges. Off.
u. F K, 1597 n. d. Exp. 1~>97

Bricsmarkeusanim-
lang , über 2000 St ., sowie

eine Harfenzither(München) billig
zu verkaufen. 1601

Westendstr. 82. Hth, 1 St . r.

\

fefnfmg
mit guter Schulbildung auf
ein kaufm . Büreau der
Baubranche gegen Vcr-
gütung sosort gesucht.

Offert, unt. L . M. 1632
an die Expedition dieses
Blattes. 1632

lerheiratheler, tüchtiger, solider
* Wirlh, 30 Jahre nlt, sucht

verhältnißhalber baldigst Stell, als

Kijffktikk oder Zöpsn.
(An größerem Bahnhof nicht aus¬
geschlossen. 1525

Offerten unter J . J , 900 an die
Exped. d. Bl._

Steilung a,rt
gut. Familie, Cursus d. Handels¬
schule absolvirt, in beff. Geschäft
(Juwelier, Tapisserie), für Conipt.
u. Laden u. bescheid. Ansprüchen.

Offert, u. H. J . 410 an die
Ex ved, d. B>. 410

fFlchlosserlehrung gesucht. Gebr.
Horn, Herderstr. 33. 1236

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

Fr . Elsholz.
Schlosserlehrling

sucht 14^
Louis Moos,

_ Borkstr. 14.

«in branct Innzr
zum Kegelanssetze « wird ges.
P latterstraße 16._ 1549

Weibliche P - rk- «-n.
_ Ein der Schule entlassenSe
kinderliebendes Mädchen sof. g-'
sucht im Kindergarten,

Steingaffe 9. 1537
E . Neumann . M . Lorch. _
Ein tüchtiger 10tl

Hausmädchen
ges. Frledrichür. 29, Pt . 1641
Stz-ücht. Monats- resp. Aufwarie)

srau sucht Stellen. 16?-
_ Wagner, Röderstr. 6,

»Ain ordenil. fleißiges Mädchen
f. Monaistelle Vorm, von 8

oder 9 bis 1 oder 2 Uhr.
1621 Frankenflr. 3, 3 St.

Lausmädcheu
gesucht.

K.raatz Nächst, Wilhelmstr.
î g. Mädch. z Kleidern,, f. dauernd

aes. Adlerstr. 18. 1. 1311
über 30 Küchen-

Suche Mädchen . Haus-
und Alleinmädchen, 30 Mark pro
Monat. Große Anzahl persene
und angehende Köchinnen W
Hotel. Pension und Piivat . Loh'
25—80 Mk. pro Monat.

Central-Bureau 1. Ranges.
Frau » . Karl,

Goldgaffe 18 . Wiesbaden.
1552 Televban 2085. :Ä
Ljchrmädchen z. Kleiderinach-n
^ gesucht. Neuguffe lo . 1--2E—-
>V»tJDe Mädchen förnKtT
'V-J Kleidermache» gründlich
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. ^
CVür kleinen Haushalt wM

ein jüngeres, properes
Zwettmiidchett.
am liebsten von Austväkt ,
sofort gesucht , welches 2,^
zu Kindern hat. N"h' I
der Exped. d. Bl.

K Ällreffensiüreiker
werde» gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote unter L,. Z.  1001 an
die Expeditiond- Dl. erb. 1592
^HĤ aler u. Anstreicher sos. ges
wl - Jahnstraße 8. 1491

LhnßlllhtS KtM
„ . Stellennachweis , ^

Westendstr. 20. 1, beimS -danp
Anständige Mädchen erbalten̂

1 Mark Kost und Log-s. ^
jederzeit gute Stellen angew ^.

ZtekkNilllDeis

1493 I fc

für Gärtner für Wiesbads
und Umgegend . ^

Die Geschäftsstelle befinde -

- Rengaffe 1

—
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